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Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

• Steuererklärung
 (auch für Privatpersonen)
• Steuerberatung
• Buchhaltung
• Jahresabschluss

Güterstr. 213, Postfach
4018 Basel, Tel. 061 361 30 35
info@franzpartner.ch
www.franzpartner.ch

FRANZ & PARTNER
TREUHAND

Telefon +41 61 274 10 00
info@demenga-glas.ch
www.demenga-glas.ch

Aus eigener Energie.

Der einfachste 
Weg zur eigenen 
Solaranlage. 
iwb.ch/sonnenbox

Stressfreie Umzüge

BALCI
• Transport

• Umzug

• Räumung

• Entsorgung

• Reinigung

Selim Balci, Löchlimattstr. 6, 4104 Oberwil

Mobil +41 78 921 97 99

selimbalci23@hotmail.com

Hausmesse  
in Therwil
18.10. – 9.11. 2019

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41  
4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90 
bettenhaus-bettina.ch
Parkplätze vorhanden

Profitieren Sie von unseren 
Spezialrabatten!
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Mit vereinten Kräften für einen Quartiertreff: 
 Berto Dünki (Leiter des BackwarenOutlet) und 
 Annette Vaudaux (Vizepräsidentin NQVG). 
 Foto: zVg

Endlich: ein Quartiertreffpunkt 
fürs Gundeli!

GZ. Unser Gundeli ist zwar das bevölkerungs-
reichste Quartier in Basel – im Gegensatz zu 
vielen anderen Quartieren gibt’s bei uns aber 
noch immer keinen allgemeinen, breit abge-
stützten Quartiertreffpunkt, so die Initianten. 
Das könnte sich bald ändern.

Unterstützt von Politikerinnen und Politi-
kern aus dem Grossen Rat haben sich der 
 Neutrale Quartierverein Gundeldingen 
(NQVG) und das BackwarenOutlet zusammen-
getan und streben eine Kooperation der be-
sonderen Art an: Das BackwarenOutlet muss 
bekanntlich im Frühling 2020 sein bisheriges 
Lokal an der Güterstrasse verlassen und sucht 
eine neue Bleibe im Gundeli. Der NQVG ist 
schon seit längerer Zeit auf der Suche nach ge-
eigneten Räumlichkeiten für einen Quartier-
treffpunkt.

Nun hat der NQVG zusammen mit dem Back-
warenOutlet einen Verein gegründet, der den 
künftigen Quartiertreff führen wird. Die Zei-
chen stehen gut, dass spätestens im Sommer 
2020 ein gemeinsames Lokal gefunden, ein-
gerichtet und eröffnet ist. Bericht Seite 2.

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Aktuell: Wildspezialitäten

Seit 
1996
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GZ. Im aufstrebenden Gundeldin-
ger Quartier gibt es zahlreiche gas-
tronomische, kulturelle, sportliche 
Angebote; viele Einrichtungen und 
spezielle Institutionen für alle mög-
lichen Altersgruppen und Bevölke-
rungsschichten; zahlreiche Säle 
zum Mieten. Was im bevölkerungs-
reichsten Quartier Basels aber fehlt, 
ist ein Quartiertreffpunkt, wie ihn 
zahlreiche andere Quartiere in Ba-
sel haben – ein Lokal oder Raum, in 
dem sich die breite Quartierbevöl-
kerung niederschwellig und ohne 
Konsumationszwang treffen kann. 
Ein Ort, an dem man sich austau-
schen, kulturelle Angebote nutzen 
oder selber organisieren kann. 
Viele Vereine haben zudem grosse 
Mühe, für grössere Sitzungen und 
Veranstaltungen Lokalitäten zu 
günstigen Konditionen zu fi nden. 
Das kostet schnell einmal Miete, die 
sich viele ehrenamtlich tätige Ver-
eine nicht leisten können.

Start mit einem 
starken Vorstand
In den letzten Monaten hat sich 
einiges getan: Der Neutrale Quar-
tierverein Gundeldingen (NQVG) 
machte sich auf die Suche nach 
einem geeigneten Lokal und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. SP-
Grossrätin Sibylle Benz reichte 
im Grossen Rat mit vielen Mit-
unterzeichnenden einen Anzug 
für die Schaffung eines Quar-
tiertreffpunkts ein. Am letzten 
Donnerstag, 17. Oktober war es 
schliesslich soweit: In vergnügter 
Atmosphäre trafen sich sieben en-

Anstossen auf den neuen Verein (v.l.n.r.): Annette Vaudaux, Ricarda  Windisch, 
Antje Baumgarten, Berto Dünki, Fausi Marti, Heinz Forter und Tim Cuénod. 
 Foto: zVg

Gründungsversammlung des 
«Vereins GundeliTreff»

gagierte Gundelianerinnen und 
Gundelianer zur Gründung des 
«Vereins GundeliTreff». Die Sta-
tuten lagen vor und wurden mit 
kleinen Änderungen einstimmig 
verabschiedet. Als Präsidentin 
gewählt wurde Antje Baumgarten, 
sekundiert von den zwei Vizes 
Annette Vaudaux und Berto Dünki. 
Kassierin ist Ricarda Windisch, 
Aktuar Fausi Marti. Die Revision 
werden Heinz Forter und Marianne 
Notter übernehmen, und Grossrat 
Tim Cuénod wird im Verein eine 
wichtige Beraterfunktion haben. 
Vorläufi g bleibt der Verein klein, 
2020 soll dann zusammen mit der 
Vorbereitung des Betriebs die Mit-
gliederbasis verbreitert werden.

Mehrfache Nutzung, 
geteilte Kosten
Der neue Verein strebt an, so bald 
als möglich ein geeignetes Lokal 

zu finden und es nachhaltig und 
kostengünstig zu bewirtschaf-
ten. Tagsüber soll es dem sozial-
wirtschaftlichen BackwarenOut-
let zur Verfügung stehen, das im 
Quartier seit fünf Jahren einen 
grossen Beitrag gegen «Food 
Waste» leistet, Backwaren und 
andere Lebensmittel hoher Qua-
lität zu einem günstigen Preis 
anbietet und dabei mehrere teils 
schwer vermittelbare Arbeits-
kräfte beschäftigt. 

Abends sowie an Wochenen-
den soll das Lokal mit wenigen 
Handgriffen für den neuen Quar-
tiertreff und die vielen Vereine 
im Gundeli nutzbar gemacht 
werden. Der neue Verein ist rein 
ehrenamtlich organisiert, be-
zahlte Angestellte sind für den 
Quartiertreff nicht vorgesehen. 
Es dürfte genügend Gundeliane-
rinnen und Gundelianer geben, 

die sich engagieren werden. 
Für die Miete und die Sach- und 
Betriebsauslagen hofft der Ver-
ein auf eine öffentliche Unter-
stützung.

Breite Trägerschaft, 
grosses Potential
Sobald die fi nanzielle Absiche-
rung zugesagt ist, wird sich der 
Verein für weitere Mitglieder 
öffnen. Es sind sowohl Einzelper-
sonen wie Vereine als Mitglieder 
willkommen.

Der künftige Quartiertreff hat 
ein grosses Potential, davon ist die 
frisch gewählte Präsidentin Antje 
Baumgarten überzeugt. Der Neut-
rale Quartierverein hat mit seinen 
500 Mitgliedern ein grosses Netz-
werk verschiedener sozialer Krei-
se, und Vizepräsident Berto Dünki 
sieht auch beim BackwarenOutlet 
mit seinen 600 bis 800 Kunden im 
Gundeli einen idealen Resonanz-
raum für den neuen Quartier-
treff. Was an den Abenden im 
Treffpunkt laufen soll, dazu hat 
Vizepräsidentin Annette  Vaudaux 
bereits Dutzende von Ideen: 
Spiel- und Vorleseabende, Diskus-
sionsabende, Filmvorführungen, 
Kochpräsentationen oder ganz 
einfach dasitzen, Tee trinken und 
mit alten und neuen Bekannten 
plaudern. Annette Vaudaux ist 
optimistisch, dass die Gundelia-
nerInnen den kreativen Freiraum 
des Quartiertreffs nutzen und mit 
eigenen Ideen bereichern wer-
den. ■

GZ. Es ist eine spannende Erfah-
rung, einmal ganz bewusst als 
Fussgänger oder Fussgängerin 
mit offenen und kritischen Augen 

«Quartierrundgang Gundeldingen»

Mit den Augen von Fussgängern durchs Gundeli

Verkehrsingenieur Andreas Stäheli begrüsst die Eintreffenden. 
 Fotos: zVg/František Matouš

durch das Gundeli zu spazieren. 
Genau das machten – trotz Regen 
– am 19. Oktober zwei Dutzend 
Gäste des «Quartierrundgangs 

Gundeldingen», zu dem der Verein 
Fussverkehr Region Basel mit Un-
terstützung des Neutralen Quar-
tiervereins Gundeldingen (NQVG) 
und der IGG geladen hatte. Das Ziel 

der Veranstaltung war es, heikle 
Orte und Passagen für Fussgänger 
aufzuspüren und Verbesserungs-
möglichkeiten zu erörtern. Gestar-
tet wurde am Tellplatz, von wo es 



3

G
u

n
d

eld
in

g
er Z

eitu
n

g
 in

 G
ro

ssau
fl ag

e, 2
3

./2
4

. O
ktob

er 2
019

B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Tavoli und Nadine Wüst

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

JAHRE

1989-2019

Bier von hier statt Bier von dort.

Brauerei im Gundeldinger Feld

Jeden Mittwochabend ab 17.30 Uhr geöff net.

www.unser-bier.ch

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Parkplätze vor den Schaufenstern

LIV | Alles  verstellbar: 
Rücken, Füsse, Arm teile, 
 optionale Nacken kissen 
und Fussstützen

CAMPUS | Sofa 151 / 171 / 191 / 211 cm.  
Auch als Lounge oder Eckpolstergruppe.

NIMBUS | Kopfstütze, Fussstütze, 
 Klapp -Armteile. Sofa 144 / 164 / 184 / 204 cm.

Fr. 1000.–
zahlen wir für Ihre alte  Garnitur beim 
Kauf einer neuen  Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise

Der Verein Fussverkehr Region Basel mit Unterstützung des Neutralen Quar-
tiervereins Gundeldingen (NQVG) und der IGG luden zum «Fussgänger Quar-
tierrundgang Gundeli» ein. Foto: zVg/František Matouš

über mehrere Stationen rund an-
derthalb Kilometer durchs Quar-
tier ging.

Ausgesteckt hatte den Parcours 
der Verkehrsingenieur Andreas 
Stäheli vom Verein Fussverkehr. 
Er begann mit einem positiven 
Beispiel: Der Tellplatz ist gegen-
über früher viel fussgänger-
freundlicher geworden mit seiner 
Begegnungszone im nördlichen 
Teil und Tempo 30 in der Güter-
strasse. Wenig fussgängerfreund-
lich und gerade für Schülerinnen 
und Schüler heikel ist hingegen 
die ganze Umgebung rund ums 
Thiersteinerschulhaus. Immer 
wieder waren auch die Einmün-
dungen von Nebenstrassen in die 
grossen Achsen ein Thema: Dort 
fi nden sich teilweise Fussgän-
gerstreifen, manchmal Aufram-
pungen. Und natürlich wurde in 
der Güter strasse auch die enor-

me Nutzungsdichte themati-
siert. Endpunkt des Spaziergangs 
war der Gundeli-Ausgang der 
Bahnhof-Passerelle. Dort ist der 
Nutzungskonfl ikt zwischen den 
vielen Verkehrsteilnehmenden 
besonders augenfällig. In diesem 
Zusammenhang tauchte denn 
auch die Frage auf, ob für den 
Bahnhofbereich nicht eine Begeg-
nungszone eingerichtet werden 
sollte, also: Tempo 20 und Priori-
tät für Fussgänger. Was für Fuss-
gänger ein Gewinn wäre, würde 
andererseits vermutlich die BVB 
und ihren Fahrplan behindern.

Der Rundgang endete mit ei-
nem Apéro im Restaurant «Lever 
du  soleil». Der Verein Fussverkehr 
wird die Resultate des Spazier-
gangs bündeln und dem Quartier-
verein zur Verfügung stellen, der 
sie wiederum in die Planungsgrup-
pe einbringen wird. ■
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Das neue 
Delikatess-Paradies.

 Fisch, Seafood, Fleisch, Käse, Wein, 
Früchte, Gemüse und vieles mehr. 

Singerstrasse 12, 4052 Basel

Künstlerin Agnes Skipper und 
Musiker Joachim Thönen (zgl. 
Sprach- und Musiklehrer) haben 
ihr «Spektakel Atelier Numas Igra» 
am Samstag 19. Oktober an der Gü-
terstrasse 295 (Parterre-Wohnung, 
zwischen Laufenstras se und Dels-

b e r g e r a l l e e) 
eröffnet. Das 
Ganze hat vor 
fünf Jahren 
in Dänemark 
a n g e f a n g e n . 
Joachims Mut-
ter kommt von 
Südschweden 
und die nächs-
te grosse Stadt 
war Kopenha-
gen in Däne-
mark. Joachim 
ist in Basel ge-
boren und hat 
in Freiburg an 
der Jazz- und 
R o c k- S c h u l e 

Musik studiert. Es zog ihn aber bald 
nach Kopenhagen wo er seine Frau 
Agnes (sie haben vor knapp einem 
Monat geheiratet, wir gratulieren) 
kennenlernte. Bald zogen sie zu-
sammen mit den vier Töchtern von 
Agnes nach Südfrankreich und 
dort eröffneten sie ihr erstes Spek-
takel Atelier. Nur klappte es nicht 

Neueröffnung

Spektakel Atelier Numas Igra
ganz in der Schule in Südfrank-
reich mit den vier Töchtern, so dass 
sie bald nach Basel, zuerst andert-
halb Jahren ins Kleinbasel und 
dann an die Delsbergerallee, dem 
Wunschwohnort von Joachim, zü-
gelten. Wenn Sie mehr über diese 
spannende Geschichte erfahren 
möchten, dann kaufen Sie doch im 
Atelier das zum 5 Jahre Jubiläum 
neu erschienene Buch: NUMAS 
IGRA – 5 years culture unlimited – 
#artnotbusiness.

Das Atelier ist nicht nur eine 
Kunstausstellung, sondern zu-
gleich Malatelier und es fi nden re-
gelmässig Events in diesen Räum-
lichkeiten statt. Nebst Bilderkunst 

«On a bench in 
Paris» von Agnes 
Skipper.

Die Künstler Joachim Thönen und 
Agnes Skipper.

Neu im 
Gundeli: 

Spektakel 
Atelier 

Numas 
Igra 

an der 
Güter-

strasse 
295.

Fotos: GZ

werden auch Skulpturen vor Ort 
produziert die manchmal unter 
Musikbegleitung entstehen oder 
es fi nden Vorlesungen statt. Joa-
chim meint: «wir bieten nicht nur 
Bilderkunst sondern vermischen es 
mit andere Kunstformen, daraus ent-
steht eben ein Spektakel».

Am Eröffnungstag durften nebst 
den Werken von Agnes Skipper 
auch der zur Ausstellung passen-
de Film «Autobahn» als Premiere 
bewundert werden. Etwas spä-
ter fand noch die Buchtaufe mit 
einem Apéro statt. Die Jüngeren 
durften sich an der Kreide-Wand-
tafel «Kids-Streetart» verweilen. 
Die schönen zum Teil sehr farben-
frohen oder collagenartigen Bilder 
von Agnes wurden in drei Themen 
ausgestellt: «Urban Living», «The 
Truth ist on the wall» (eine Hom-

mage an alle Streetart-Künstler) 
und «A guide on how to survive 
the everyday chaos». «Diese Bilder-
serie zeigen einen Weg, wie wir mit 
dem Alltagsstress umgehen können, 
einen Weg ihm zu entkommen und 
ihn zu überleben», so die Aussage 
von Agnes. 

Gehen Sie unverbindlich zu ei-
nem Kaffee vorbei, immer dann, 
wenn das Fähnchen «Open» raus-
gehängt ist oder besuchen Sie ei-
nes der nächsten Spektakel  die je-
den 2. Samstag stattfi nden. So u.a. 
am 2. Nov., Malen und Musizieren, 
Schnuppernachmittag für Kinder 
und Kürbissuppe für alle. Sa, 16.11. 
ab 18 Uhr: Klagemauer mit Live-
Performance. 

 Thomas P. Weber

www.numasigra.ch
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Wiederverwerten statt Fortwer-
fen, Einkaufen zu günstigen 
Preisen. Diese Philosophie steht 
beim BackwarenOutlet im Gun-
deli im Zentrum.

Es ist ein bekanntes Phänomen: 
Lokale Bäckereien und auch der 
Grosshandel schlagen sich täglich 
mit einer Überproduktion von 
Waren herum. Jahrelang wurden 
diese an sich hochwertigen Pro-
dukte nach einer gewissen Zeit 
fortgeworfen. Jetzt gibt es hilfrei-
che Geister, die versuchen, die-
ser Tendenz entgegenzuwirken. 
Am 19. November 2015 wurde im 
Gundeldinger Quartier – an der 
Güterstrasse 120 – das Backwa-
renOutlet gegründet. Die beiden 
Gründer Berto Dünki und Ursula 

Outlet-Store für Brot, Backwaren, 
Obst und Gemüse

Nebst Backwaren, Brot, Wähen, Pâtisserie fi nden Sie auch Obst, Gemüse, 
Sandwiches … 

Das 
Backwa-

renOutlet 
im Gun-

deli sucht 
auf 1. 

Mai 2020 
eine neue 

Bleibe. 
Fotos: GZ

Moser bieten seither mit ihrem 
Team im gemütlich eingerichte-
ten Quartier laden Brot und Back-
waren aller Art an, aber auch Obst 
und Gemüse, zum Teil sogar in 
Bio-Qualität. Obst, Gemüse, Kon-
fi türen und abgepackte Bircher-
müesli gibt es in Hülle und Fülle. 
Je nach Saison sind auch verschie-
dene Beerensorten erhältlich. 
Laut Berto Dünki würden all diese 
Lebensmittel vernichtet, obwohl 
sie absolut unversehrt sind. Ein 
Mitarbeiter der Firma beurteilt 
die Produkte fachmännisch und 
bringt sie in der Folge ins Gundeli. 
Das BackwarenOutlet ist ein sozi-
alwirtschaftlicher Betrieb ohne 

Subventionen. Brot, Weggli und 
Patisserie sind etwa zum halben 
Bäckerpreis erhältlich. Früch-
te und Gemüse werden pro Kilo 
abgewogen und für jeweils drei 
Franken verkauft – man kann aber 
auch kleinere Mengen beziehen. 
Beratung wird in diesem Laden 
grossgeschrieben. Das Verpa-
ckungsmaterial stammt übrigens 
ebenfalls zu 95 Prozent aus zwei-
ter Hand. Die Muba-Säcke aus den 
Jahrgängen 2015–2019 dienen 
zum Einpacken der Köstlichkei-
ten. Speziell sind in diesem Laden 
das Frühstücksbuffet mit Kaffee, 
Milch, Brot und Konfi türe und – 
für Feste – das indische  Catering 
und das balinesische  Catering. 
Immer wieder werden im Back-
warenOutlet auch gesellige Kla-
viernachmittage organisiert. 
Das Ladenlokal ist denn auch zu 
einem beliebten Treffpunkt für 
die Quartierbevölkerung avan-
ciert. Das BackwarenOutlet muss 
im kommenden Jahr an einen neuen 
Ort umziehen. Man sucht derzeit 
eifrig nach einem neuen Ladenlo-
kal an guter Passantenlage, wenn 
immer möglich im Gundeldinger 
Quartier. Aber man wird sicher 
bis Ende April 2020 an der Güter-
strasse 120 bleiben. Telefon 061 
554 26 30. 

 Lukas Müller

backwarenoutlet.ch

Das HoorAtelier an der Güter-
strasse 223 im Gundeli (Nähe 
Tellplatz) hat Verstärkung be-
kommen. Seit dem 1. Oktober lei-
tet «Jessica» den Coiffeur Salon 
zusammen mit Claudia Röthlis-
berger. 

Die sympathische Jessica Schmid 
ist eine versierte, ausgebildete 
Damen- und Herrencoiffeuse. Sie 
bringt neben ihrem Talent und 
der Freude am Beruf bereits 18 
Jahre Berufserfahrung mit. Zu ih-
ren Stärken gehören die verschie-
densten Colorationstechniken, 
genauso wie die Haarschnitte im 
Damen- und Herrenfach, und sie 
liebt es mit Farben zu arbeiten. 
«Jessica» arbeitet sehr gerne krea-
tiv und kann Ihnen deshalb für je-
den persönlichen Anlass eine pas-
sende Hochsteckfrisur kreieren. 
Oder auch eine moderne Galafri-
sur für Ihren nächsten «Auftritt». 
Auch Rasieren, Wimpern und 
Augenbrauen zupfen oder färben, 
Dauerwellen, Föhnfrisuren und 
Manicure gehören zu ihrem ge-

Neu im HoorAtelier-Team: Jessica 
Schmid.  Foto: GZ

Neu bei HoorAtelier Publireportage

lernten Repertoire. Kinder sind 
natürlich auch jederzeit herzlich 
willkommen. Als Ausgleich zum 
Beruf fi ndet «Jessica» im Reisen, 
Fitness machen, Schwimmen oder 
Velofahren neue Energie. Das Hoor

Atelier arbeitet mit hochwertigen 
Produkten der Linie «GOLDWELL». 
Im HoorAtelier sind Ihre Haare in 
den besten Händen. Das neue Team 
freut sich auf Sie!

Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Freitag, 9–18 Uhr; Samstag, 8–14 
Uhr. Termine können jederzeit on-

✁

Claudia Röthlisberger & Jessica Schmid
Güterstrasse 223, 4053 Basel 
Tel. 061 361 40 00 
www.hooratelier.ch, info@hooratelier.ch

Di–Fr, 9–18 Uhr / Sa, 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

BON 20% Rabatt
Mit diesem BON erhalten Sie 20% Rabatt 

auf sämtliche Dienstleistungen
Anzeige ausschneiden und beim 

nächsten Besuch mitbringen. 

(Gültig bis Ende Jahr 2019

Nicht kumulierbar)

line unter www.hooratelier.ch ver-
einbart werden, oder per Telefon 
061 361 40 00. Spontanbesuche 
ohne Reservation sind natürlich 
auch jederzeit möglich. Nutzen Sie 
den Bon für 20% Rabatt!

 Thomas P. Weber

Aktuelles aus dem
 G

undeli
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Quartierkoordination Gundeldingen
Güterstrasse 213, Tel. 061 331 08 83, info@gundeli-koordination.ch, www.gundeli-koordination.ch
Öffnungszeiten: Montag 10h–12h, Dienstag 14h–16h, Mittwoch 16h–18h, Donnerstag geschlossen, Freitag 14h–16h, Samstag 10h–12h (1x monatlich)

Termine zum Vormerken
Weitere Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer Homepage www.gundeli-koordination.ch oder in unserem monatlich erscheinenden 
Newsletter (Anmeldeformular unter www.gundeli-koordination.ch -> Newsletter).  

26. Oktober 2019 Italienisches Abendessen     Soup&Chill,   www.restaurant-du-coeur.ch
 für Zambia Solothurnerstrasse 8, Basel
 (Benefi z-Anlass zugunsten 
 einer afrikanischen NGO)
9. November 2019 Migrantinnen- und     Basler Grossratssaal   www.mitstimme.ch
 Migrantensession 2019 
9./10. November 2019 Gaga Workshop -      Theater Süd,    www.theater-sued.ch
 Bewegungssprache Dornacherstrasse 192, Basel
23. November 2019 Workshop      Gare du Nord,   www.entwicklung.bs.ch/
 «Mitwirkung weiterdenken!» Schwarzwaldallee 200, Basel mitwirkung
13., 21. und 27.   Theologische Knacknuss 2:     Zwinglihaus,   www.religionen-lokal.ch
November 2019  Gebote, Verbote, Gesetze Gundeldingerstrasse 370, Basel
3. Dezember 2019 

Trägerverein des Monats: die Pfarrei Heiliggeist

Neu werden Brücken auch auf Tamilisch und Tigrinya gebaut

Mitwirkung weiterdenken

Das November-Schaufenster der Quartierkoordination wird von den Jugend-
lichen des 2. Sek Religionsunterrichts der Pfarrei Heiliggeist zusammen mit 
Christine Wittkowski gestaltet.
«Welche Visionen habe ich von einem guten Leben? Wie sieht die Stadt meiner 
Träume aus? Wie leben die Menschen in dieser Stadt zusammen? Was sollte 
sich verändern, was ist schon einfach gut hier im Gundeli?»
Mit diesen Fragen beschäftigten sich die Jugendlichen im Religionsunterricht.  
Mit dem Fotoapparat und dem Handy waren sie unterwegs im Quartier und 
fotografi erten, was ihnen wichtig ist und was sie verändern wollen. Aus den 

Vorlagen gestalteten sie gemalte Bilder, die nun im Quartierfenster zu bestau-
nen sind. Lassen sie sich inspirieren von den Visionen der Jugendlichen für eine 
bessere Zukunft. Schauen sie, welche Werte den Jugendlichen wichtig sind. 
Vielleicht regen die Bilder auch Sie an, über Ihre eigenen Visionen und Werte 
nachzudenken. 

Die Pfarrei Heiliggeist möchte Menschen jeden Alters Raum bieten. Unser An-
gebot für Kinder, Jugendliche und Erwachsene ist vielfältig. Mehr erfahren Sie 
auf www.heiliggeist.ch. 

Seit dem Schuljahr 2018/19 Es ist soweit: Seit Au-
gust dieses Jahres können auch Familien im Klein-
basel von der Unterstützung und der Begleitung 
der interkulturellen VermittlerInnen des Projektes 
«BrückenbauerInnen» profi tieren. Die Schulhäuser 
Insel, Kleinhüningen und Vogelsang wurden vom 
Kanton für die Zusammenarbeit in der zweiten 
Phase des Projektes bis Ende 2020 ausgewählt. 
Mit der Einführung der Begleitung auf Tigrinya und 
Tamilisch kann das Angebot ein breiteres Zielpub-
likum erreichen. Das Gundeldinger-Quartier bleibt 
weiterhin ein wichtiger Einsatzort für die «Brücken-
bauerInnen».
Ziel des Projektes ist es, Familien mit Kindern im 
Kindergarten und in der Primarschule zu begleiten, 
damit sie sich im Quartier besser orientieren können. 
Sie werden dabei unterstützt, das hiesige Bildungs- 
und Gesundheitssystem zu verstehen und die viel-

fältigen Angebote im Vorschul- und Schulbereich 
kennenzulernen. Zudem wird die Zusammenarbeit 
mit der Schule gefördert. Diese Begleitung bieten 
neun ausgebildete interkulturelle Vermittlerinnen 
der HEKS-Regionalstelle beider Basel in folgenden 
Sprachen an: Albanisch, Arabisch, Deutsch, Italie-
nisch, Portugiesisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch, 
Tamilisch, Tigrinya und Türkisch. Für die Eltern ist 
das Angebot kostenlos. 
Die «BrückenbauerInnen» haben selber einen Mi-
grationshintergrund und können den Familien bei 
regelmässigen Treffen viel Unterstützung anbieten. 
Sie bauen eine Brücke zwischen den Eltern und der 
Schule sowie zu den verschiedenen Institutionen 
und Angeboten im Quartier. Die Bedürfnisse der 
Familien stehen dabei immer im Vordergrund. 
Die Rückmeldungen aus der Pilotphase zeigen 
die positive Wirkung des Projektes. Dank der Un-

terstützung und der Motivation der «Brücken-
bauerInnen» haben viele Eltern einen passenden 
Deutschkurs gefunden und ihre Kinder für diverse 
quartierbezogene Freizeitaktivitäten angemeldet. 
Weitere 
Informationen: www.heks.ch/brueckenbauerinnen.

Wo sehen Sie als Bewohnerinnen und Bewohner der 
Stadt Basel Verbesserungsbedarf und was benöti-
gen Sie künftig für eine gute Mitwirkungskultur? 
Nach über 10 Jahren Mitwirkung gemäss §55 der 
Kantonsverfassung haben alle Beteiligten unter-
schiedliche Erfahrungen gemacht. Innerhalb der 
Verwaltung wurde deswegen ein Prozess zur Wei-
terentwicklung der Mitwirkung gestartet. Gleich-
zeitig besteht mit der Motion von Lisa Mathys 
auch der politische Auftrag zu prüfen, inwieweit 
per Gesetz mehr Klarheit und Verbindlichkeit zur 
Durchführung der Mitwirkung geschaffen werden 
kann. Bereits jetzt ist offensichtlich: auf Seiten 

der Bevölkerung hat sich das Interesse an Mit-
sprachemöglichkeiten die letzten Jahre weiterent-
wickelt. Daher sollen Ihre Erfahrungen unbedingt 
einfl iessen. Die Ergebnisse werden beim Bericht 
der Regierung an den Grossen Rat bzgl. der Motion 
Mathys berücksichtigt. Wie sieht nach Ihrer Mei-
nung erfolgreiche Mitwirkung aus? Das wird mit 
Ihnen am Samstag, 23. November 2019, von 9.00 
bis 14.00 Uhr im Gare du Nord, Schwarzwaldallee 
200, diskutiert. Der Workshop richtet sich an alle 
interessierten Bewohnerinnen und Bewohner der 
Stadt Basel. Weitere Informationen fi nden Sie un-
ter www.entwicklung.bs.ch/mitwirkung.

Bild: Frank Egle

Die Volksinitiative Basel baut 
Zukunft
Klybeck, Volta, Dreispitz, Wolf: Basel wandelt in 
den nächsten Jahrzehnten grosse Industriearea-
le in neue Wohn- und Arbeitsquartiere um. Das 
ist eine riesige Chance für eine Stadtentwick-
lung nach menschlichem Mass: lebhafte und 
lebenswerte Quartiere mit viel Grün und wenig 
Verkehr. Hilf mit, dass Basel diese Chance nutzt. 
Die Volksinitiative «Basel baut Zukunft» fordert, 
dass die Bevölkerung bei der Planung mitreden 
kann. Weitere Informationen fi nden Sie hier:
https://baselbautzukunft.ch/
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Güter -
stras se  211, 4053  Basel, Telefon 
061 361 15 17, www.stadtbibliothek-
basel.ch. Öffnungszeiten: Montag 
13.30–18.30 Uhr, Dienstag bis Don-
nerstag 10–12 Uhr, 13.30–18.30 Uhr, 
Freitag 13.30–18.30 Uhr, Samstag 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Mlaw Manuela Hobi, 
Gartenstr. 87, 4052 basel, manuela.
caroline.hobi@gmail.com, Telefon 
079 581 80 94. Gäste sind an unse-
ren Veranstaltungen immer herz-
lich willkommen!

Familienzentrum Gundeli, Gundel-
dinger Feld, Dornacherstr. 192, 
Offener Treffpunkt: Mo bis Fr 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Momo. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73.

FDP Freisinnig-Demokratischer Quar-
tierverein Grossbasel-Ost. Präsi-
dent: David Friedmann, Jakobs-
bergerholzweg 12, 4053 Basel, 
Telefon 079 337 88 37.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf, Telefon 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Barbara Wegmann, Telefon 079 
331 60 82, barbara.wegmann@
outlook.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18, 
nadja.oberholzer@hot ma il.c h, 
www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und An-
liegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Te-
lefon 061 312 12 31, pvfalkenstein@
gmx.net

Jugendzentrum PurplePark JuAr, Me-
ret Oppenheim-Strasse 80, 4053 
Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te l. 
061 361 39 79, www.purplepark.ch
Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Arabien-
str. 7, 4059 Basel, Tel. 061 467 68 13

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsi dent:

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -
fon 061  701  49  22; Damenriege: 
Franz Zoller, Telefon 076 391 31 30, 
sf.zoller@bluewin.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Claude Wyler, Hochwaldstrasse 
18, 4059 Basel. Tel. 061 331 52 76, 
www.zum-mammut.ch

Moritz Weisskopf, Tel. 079 549 09 02, 
moritz_weisskopf88@hotmail.com, 
Mitgliederbetreu ung: Melanie 
Nussbaumer, Tel. 079 269 30 75, 
nussbaumermelanie@gmail.com

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Fausi Marti, Präsident, Pfef-
fi ngerstrasse 60, 4053 Basel, 
Telefon 079 514 94 13, info@nqv-
gundeldingen.ch. www.nqv-gun-
deldingen.ch 

Auskunft und Anmeldung 
zur Teilnahme an der 
Vereins-Tafel:

Preise: Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen),
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 7,7% MwSt.

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstr. 10, 
4053 Basel
Tel. 061 271 99 66, 
Fax 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss
für die nächste Ausgabe vom

Mi, 10. November 2019
ist am Do, 14. November 2019

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied

persönlich, individuell, weltlich

Jörg Bertsch, freier Trauerredner
www.der-trauerredner.ch

Tel. 061 461 81 20

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden!

Quartierkoordination
Gundeldin gen, 

Geschäftsstellenleiterin: 
Gabriele Frank, 

Gü terstrasse 213, 4053 Basel, 
 Telefon/Telefax 061 331 08 83, 

info@gundeli-koordination.ch

www.gundeldingen.ch

Verlag und Inseratenannahme:
Gundeldinger Zeitung AG, 
Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel, 
Tel. 061 271 99 66, 
gz@gundeldingen.ch, 
Postcheckkonto 40-5184-2. 

Redaktion: gz@gundeldingen.ch 

Verleger, Herausgeber, Chefredaktor: 
Thomas P. Weber (GZ)

Verlagsassistentin/Verkaufsleiterin: 
Carmen Forster. 

Buchhaltung: Silva Weber.

Sekretariat/Verkauf: Michèle Ehinger. 

Redaktionsbearbeitung: Sabine Cast. 

Freie redaktionelle Mitarbeiter: Prof. Dr. Wer-
ner Gallusser, Lukas Müller und weitere.

Fotografen: Martin Graf, Benno Hunziker, 
František Matouš, Marcel Michel, Thomas P. 
Weber und weitere.

Grund-Aufl age: mind. 19’500 Expl. Erscheint 
18 x im Jahr 2019 gratis in allen Haushalten und 
Geschäften in Basel-Süd (100%ige Verteilung). 

Verteilungsgebiet Normalausgaben: Gun-
deldingen-Bruderholz, Dreispitz-Areal, Auf dem 
Wolf, rund um den Bahnhof, Teilgebiete im Gel-
lert/St.Alban sowie im vorderen Münchenstein. 

Grossaufl agen: ca. 30'000 Expl. zusätzliche 
Verteilung: Vorstadt, Ring, City, St. Alban, Gellert, 
Spalen, Bachletten (+ 30% Aufpreis).

Inseratenpreise: 1-spaltige Millimeterzeile 4-far-
big (27 mm breit) Fr. 1.40 + 7,7% MwSt, Rekla-

men (48 mm breit) Fr. 4.20 (Seite 1: Fr. 6.–) + 
7,7% MwSt. Abschlussrabatte von 5–30%.

Druckverfahren: Offset. Druckfertiges «PDF» 
per E-Mail an gz@gundeldingen.ch oder weite-
re Formate nach Rücksprache auf Datenträger 
(bitte angeschrieben und mit einem 1:1-Print-
Ausdruck senden!).

Layout: S. Fischer, www.eyeland-grafi x.de

Druck: Mittelland Zeitungsdruck AG, 
AZ Print, Aarau, www.azprint.ch.

Abonnementspreis: Fr. 51.– + 2,5% MwSt. 

MwSt/UID-Nr.: CHE-495.948.945 

Copyright für Text und Bild by Gundeldinger Zeitung 
AG, Basel. Nachdruck und Reproduktionen nur mit 
Zustimmung des Verlages gestattet (gilt auch für 
sämtliche Seiten auf www.gundeldingen.ch).

Impressum 

Wintercheck 2019
für alle Fahrzeugmarken

PW und Nutzfahrzeuge

20 sicherheitsrelevante
Punkte werden 
kontrolliert.

Für nur CHF 59.– 
machen wir Ihr Auto 
winterfest!

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli), Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

Die Basler Vertretung seit 1955

Verkauf und Unterhalt von 

Personenwagen und Nutzfahrzeugen

Ihr Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Bier von hier statt Bier von dort.

Brauerei im Gundeldinger Feld

Jeden Mittwochabend 

ab 17.30 Uhr geöff net.

www.unser-bier.ch
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Güterstr. 108
Telefon 061 361 30 46

26 JAHRE
NÄHATELIER
M. Stöcklin
Neuanfertigungen

Änderungen
Reparaturen

Fasnachtskostüme
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do und Fr

9.30–11.30 Uhr und 14–18 Uhr 
Mi und Sa geschlossen

«Vor dr Fasnacht»

Yylaadig

zer Atelier-Usstellig

«VOR DR FASNACHT»

Bilder und Zeichnige vo dr

Beatrix Elliker

über Fasnachtsvorbereitige

Güeterstrooss 285, 4053 Basel

Frytig / Samschtig / Sunntig

1. bis 3. Novämber und

8. bis 10. Novämber

11.00 bis 20.00

079 482 31 24    |    www.beatrix-elliker.ch

GZ. Das Buch «Fasnachtszauber», 
herausgegeben vom Fasnachts-
zauber-Verein, war ein voller Er-
folg. Jetzt ist es soweit: mit dem 
Fasnachtszauber-Puzzle stellt der 
Verein ein weiteres neues Produkt 
vor. Das Puzzle 
kostet Fr. 12.–, die 
Aufl age ist limi-
tiert. Wollen Sie 
Ihre Kinder, Gross-
kinder, Fasnachtsfreunde, Tange, 
Onkel, Gotte, Götti oder wen auch 
immer überraschen, dann kaufen 
Sie dieses ganz besondere Puzzle 
für Ihre Lieben.

Am Samstag, 2. November kön-
nen alle Interessierten das Puzzle 
im Optimisten Keller am Imbergäss-
lein kennen lernen, ebenso den 
Verein und die damit verbunde-
nen Projekte für die nächste Zeit. 
Eine Tasche voll mit allen Produk-

Ab Sa, 2. November 2019

Fasnachtszauber-Puzzle
ten kann man zu einem Sonder-
preis kaufen, und es ist erst noch 
ein kleine Überraschung dabei  ... 
Nach dem Vorstellungs-Anlass ist 
das Puzzle in der Buchhandlung 
Waser erhältlich. Es kann auch 

per Mail bestellt 
werden unter fas-
n a c h t s z a u b e r @
gmx.ch. Charlot-
te Moser, Stefanie 

Gloor und Tobias Moser freuen 
sich, Sie begrüssen zu dürfen. 

Infos: www.fasnachtszauber.ch. 

Wettbewerb/Verlosung
Wir verlosen 3 Puzzles! Machen 
Sie mit, schicken Sie bis spätes-
tens zum 30. November 2019 
eine Postkarte an die Gundel-
dinger Zeitung AG mit dem 
Vermerk «Puzzle»,  Adresse: Rei-
chen stei ner strasse  10, 4053 Ba-

sel. Oder richten Sie ein Mail 
mit dem Kennwort  «Puzzle» an 
gz@gundeldingen.ch. Über die
Verlosung wird keine Kor res-
pon denz geführt. Der Rechts-

weg ist ausgeschlossen. Nur eine 
Teilnahme pro Person ist möglich. 
Die Gewinner werden auf dem 
gleichen Weg, wie sie teilgenom-
men haben, informiert.  ■

GZ. Nächstes Jahr fi ndet das offi -
zielle Bryys drummle und -pfyffe 
vom Donnerstag, 23. Januar bis 
Samstag, 25. Januar 2020 statt. Wie 
bisher sind die Austragungsorte 
im Kleinbasel, genauer, dieselben 
wie dieses Jahr. Die Vorausschei-
dungen beginnen am Donnerstag, 
23. Januar im Volkshaus (Grosser 
Saal und Union Saal), im Wett-
steinsaal und im Kartäusersaal im 
Waisenhaus (Theodorskirchplatz 
7). Am Freitag, 24. fi nden die Vor-
ausscheidungen und am Samstag, 
25. Januar der Final im Volkshaus 
statt. Anmelden kann man sich 

                                              
              Gundeli                    Schnooggekerzli            Basler Rolli                  Junteressli 

Offi ziells Basler Bryysdrummle und -pyffe 2020 
li. Diese beiden werden die Haupt-
verantwortung im Jahr 2021 über-
nehmen. 

Wichtige Neuerung 
am «Offi zielle» 2020 
Im Jahr 2020  wird es keine Auslo-
sung geben. Die Zuordnung wird 
durch das OK vorgenommen. Kon-
kurrentenkarten können vom 6. 
bis 18. Januar 2020 durch einen 
Delegierten pro Fasnachtseinheit 
beim Sekretariat des Fasnachts-
Comités abgeholt werden. 

Infos: www.offi ziells.ch. ■

ab sofort auf der Website www.
offi ziells.ch. Anmeldeschluss ist 
der Sonntag, 1. Dezember 2019. 
Die Teilnahme erfolgt ausschliess-
lich online. Teilnahmeberechtigt 
sind nur Aktivmitglieder von Fas-
nachtseinheiten, die beim Comité 
angemeldet sind und am Cortège 
teilnehmen. Die Juryverantwort-
lichen bleiben 2020 die gleichen. 

Der Tambourenchef ist Lukas Min-
der, der Pfeiferchef Walter Zando-
na. Auch bei den Kategorien gibt es 
keine Neuerungen. Die Kategorien 
entsprechen denen des Vorjahres. 
Die Verantwortung für das «Offi -
zielle» übernehmen nächstes Jahr 
unsere Gundeli Clique sowie die 
Schnooggekerzli. Im Schatten-OK 
sind die Basler Rolli und Junteress-

Die Mutabor Märchenstiftung 
vergibt den Schweizer Märchen-
preis 2019 an Baobab Books mit 
Sitz an der Jurastrasse 49 im Gun-
deli. Wir gratulieren. 

GZ. Der Baobab, unter dessen 
Schatten sich die Menschen die 
überlieferten Geschichten von 
Generation zu Generation wei-
tererzählen, ist das inspirierende 

Schweizer Märchenpreis 2019 
geht an Baobab Books Gundeli

Vorbild für den gemeinnützigen 
Verein, der seit bald 30 Jahren Bü-
cher zum Dialog zwischen den Kul-
turen veröffentlicht. Die Empfeh-
lungsbroschüre «Kolibri» erscheint 
jährlich und enthält ein Verzeich-
nis von Büchern, die Einblicke in 
andere Kulturen bieten. Die Muta-
bor Märchenstiftung würdigt das 
Engagement von Baobab Books zur 
Erhaltung von Märchen, Mythen 

und Geschichten als 
Brücke zur Verstän-
digung zwischen 
den Kulturen. Die 
künstlerische Um-
setzung der Bücher macht nicht 
nur bildnerische Erzählstile sicht-
bar, sondern öffnet sowohl Kin-
dern wie Erwachsenen neue Zu-
gänge in der narrativen Kunst- und 
Kulturvermittlung. Die Verleihung 

des Schweizer Mär-
chenpreises fi ndet am 
Mittwoch 13. Novem-
ber 2019 um 19 Uhr 
in der GGG Stadtbib-

liothek St. Johann JUKIBU, Lothrin-
gerplatz 1 statt. Die Laudatio hat 
Roger Meyer, Leiter Bibliothek Pä-
dagogisches Zentrum PZ.BS inne, 
künstlerische Umrahmung: John 
Kilaka, Dauer: 60 Minuten.  ■
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Diese Aktionen und über 17’000 weitere Produkte 
erhalten Sie auch online unter www.coopathome.ch

Jahrgangsänderungen vorbehalten. 
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

23.10.–26.10.2019 solange Vorrat

NA
T 

D

Die Butter, Mödeli, 4 × 250 g 
(100 g = 1.20)

Emmi Raclette surchoix, 
2 × 400 g (100 g = 1.87)

31%
14.95
statt 21.70

11.95
statt 12.80

Coop Rauchlachs, aus Zucht, Schottland, 
in Selbstbedienung, 300 g (100 g = 3.25)

50%
9.75
statt 19.50

Coop Poulet, ganz, Schweiz, 
in Selbstbedienung, ca. 1,1 kg

30%
per kg

6.65
statt 9.50

Primitivo del Salento IGT Vecchia Torre 2016, 
6 × 75 cl (10 cl = –.66)

Coop Pouletbrust, Slowenien, 
in Selbstbedienung, ca. 850 g

Coop Naturafarm Schweinskoteletts, 
2 Stück mager und 2 Stück vom Hals, Schweiz, 
in Selbstbedienung, 900 g (100 g = 1.11)

50%
29.85
statt 59.70

Super-
preis

9.95

40%
per kg

11.70
statt 19.50

50%
3.80
statt 7.60

Tragtasche füllen mit folgendem Gemüse 
(exkl. Bio und ProSpecieRara): Lauch grün, 
Kabis weiss und rot, Knollensellerie, Karotten, 
Wirz, Zwiebeln gelb, im Offenverkauf (bei einem 
Mindestgewicht von 2,9 kg: 1 kg = 2.40) 

40%
per Tragtasche

6.95
statt 11.60

Coop Crevetten Tail-on gekocht, aus Zucht, 
Ecuador/Vietnam, tiefgekühlt, 750 g 
(100 g = 1.93)

40%
14.50
statt 24.35

Äpfel Braeburn, süss-säuerlich, Schweiz, 
Tragtasche à 2 kg (1 kg = 1.90)

  WOCHEN-
 KNALLER
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Ermöglichen Sie Senioren ein selbstbestimmtes
Leben im eigenen Zuhause.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
www.homeinstead.ch/basel

www.hi-jobs.ch
Telefon +41 61 205 55 78

Wir suchen Sie!

Wünschen Sie sich eine  
erfüllende Aufgabe?
Dann sind Sie bei uns  
richtig!

Ihre Aufgaben:
• Alltagsbetreuung
• Einkaufen und Kochen
• Leichte Haushaltsarbeiten
• Erinnerung an Medikamente
• Begleitung ausser Haus

Unser Angebot:
• Vielseitige, sinnvolle Aufgabe
• Flexible Arbeitszeiten
• Individuelles Arbeitspensum
• Umfassende Schulungen
• Laufende Weiterbildungen
• Gesamtarbeitsvertrag

•  Nicht auf ein festes Einkommen angewiesen
•  Bereitschaft von mind. 40% Arbeitspensum
•  Zuverlässigkeit und Flexibilität
•  Gute Deutschkenntnisse

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 361 44 51
4053 Basel Telefax 061 361 44 52
 Natel 079 214 55 33

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster  

Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HHHa stte hch inikk SSpenglllereii
E. Wirz & Co. AG

Selim Balci, Löchlimattstrasse 6, 4104 Oberwil

Mobil +41 78 921 97 99 • selimbalci23@hotmail.com

Stressfreie Umzüge

BALCI
Transport • Umzug • Räumung

Entsorgung • Reinigung

BRUDERHOLZSTR. 60

CH-4053 BASEL

+41 (0)61-336-3060

WWW.HIC-BASEL.CH

INFO@HIC-BASEL.CH

Geschätzte 

Liegenschaften.

Bewertung von Wohn-, Geschäfts-  

und Industrieliegenschaften

Vermittlungen

Kauf- und Verkaufsberatung

Der EHC Basel will weiter vorwärts kommen
Mit Power und Elan nehmen 
die Basler Hockeyaner die neue 
Spielzeit in Angriff. Die mit eini-
gen punktuellen Zuzügen ver-
stärkte Mannschaft will nach 
Abschluss der Regular Season in 
die Playoffs vorstossen und dort 
eine gute Rolle spielen.

Die MySports League ist die dritt-
höchste Spielklasse im Schweizer 
Eishockey. In dieser Liga spielen 

derzeit die Akteure des EHC Basel, 
aber sie haben nicht im Sinn, jah-
relang dort zu verbleiben. Ziel der 
Basler ist und bleibt ein Aufstieg 
in die Swiss League. Allen im Team 
ist bewusst, dass es dafür noch 
viel Arbeit braucht, denn auch 
die Konkurrenz schläft nicht. Der 
Grundstein für eine erfolgreiche 
Saison wurde vom EHC-Vorstand 
bereits gelegt. Mit 17 Mann von 
der vergangenen Saison konnten 

wieder neue Verträge geschlossen 
werden. Damit ist für Kontinuität 
gesorgt. Neu respektive wieder 
mit dabei sind die Stürmer Raoul 
Seiler (Ex-Basler und Topskorer bei 
Dübendorf 2018/19), Luca Valenza 
(Siders/Star Forward), Alexis Valen-
za (Visp/Star Forward), Elia Gröfl in 
(SCB Future – Elite A Junioren), Ni-
klas Maurenbrecher (Seewen) und 
Zsombor Kiss (La Chaux-de-Fonds). 
Neu mit A-Lizenz statt B-Lizenz 
wirken der Goalie Fabio Haller, die 
Verteidiger Thomas Büsser, Fabian 
Steinmann und Michael Schwo-
erer, sowie die Angreifer David 
Rattaggi und Jan Zwissler mit. An 
der Bande steht ein neuer Head-
coach, langjährigen Beobachtern 
der hiesigen Eishockeyszene ist er 
ein fester Begriff. Robert Othmann 
spielte nämlich früher ebenfalls 
beim EHC Basel – damals noch auf 
der Kunschti Margarethen. Unter-
stützt wird er von Assistenz-Coach 
David Malicek und Goalie-Trainer 
Patrick Eggimann. In der My-
Sports League Gruppe der Basler 
sind auch Arosa, Bülach, Chur, Dü-
bendorf, Huttwil, Lyss, Martigny 
und Thun vertreten. Der Start in 
die neue Saison ist geglückt: Mit 
bärenstarken Leistungen siegte 

der EHC Basel zuhause gegen Dü-
dingen Bulls 3:0, auswärts in Lyss 
mit 2:0, und dann wieder zuhause 
gegen Seewen 4:3 nach Penalties 
und gegen Bülach 5:2. Nur zwei 
Mal zog man den Kürzeren, beim 
Auswärtsspiel in Bülach (2:4) und 
in Dübendorf (2:3 nach Penalties). 
Vor wenigen Tagen gewann der 
EHC Basel auch in der Höhle des Lö-
wen in Chur mit dem Skore von 3:1. 
Ziel des EHC ist es, in den Playoffs 
eine gute Rolle zu spielen. Saison-
karten und Einzelbillette sind in 
der Geschäftsstelle des EHC Basel 
in der St. Jakob-Arena erhältlich.

 Lukas Müller

Der EHC Basel will in der bevorstehenden Eishockeysaison möglichst viele 
Tore schiessen und mit attraktivem Spiel Werbung in eigener Sache betrei-
ben. Foto: Jos. Zimmermann

Meisterschafts-
Spiele in der 
St-Jakob-Arena:
Di, 29. Oktober 2019, 20.15 Uhr
EHC Basel – Arosa  

12. November 2019, 20.15 Uhr
EHC Basel – Chur

26. November 2019, 20.15 Uhr 
EHC Basel – Lyss

www.ehcbasel.ch

:
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Mit dem Auto sich�  
�  d�  W� t� 

Die besten Adressen für den Wintercheck!

Reparaturen, Carrosseriearbeiten,
Service und Unterhalt für alle Automarken 
und Lieferwagen

12 Monate Garantie auf Arbeit und Material

Kompetenz, Zuverlässigkeit und Fairness
in allen Belangen rund um‘s Auto

Die kompetente Werkstatt

Ihre persönliche Auto-Fachwerkstatt

CORTELLINI &
        MARCHAND AG

Rheinfelderstrasse 6  |  Birsfelden www.cortellini.ch

Auto-SOS
24 Std.

Auto-SOS
24 Std.

19641964
seit

Wir übernehmen die Vorbereitung 
für ein sorgenloses Durchkommen 
bei der MFP! Dazu gehören die Be-
reitstellung gemäss MFP-Vorschrif-
ten und das Reinigen!

MFP-Fahrzeug 
Vorführen

GRATIS! Das Vorführen bei 
der MFP BS/BL durch unsere quali-
fi zierten Mechaniker ist gratis!  
Ausgenommen sind MFP-Gebühren.

Inh. Franz Gysi

Auf Winterpneu wechseln!
Seit 30 Jahren das günstige Pneuhaus in Ihrer Region

Spalenring 6, 4055 Basel, Tel. 061 381 65 75

pneuhaus@bluewin.ch

Wintercheck 2019 für alle 
Fahrzeugmarken
PW und Nutzfahrzeuge

20 sicherheitsrelevante
Punkte werden 
kontrolliert.

Für nur CHF 59.– 
machen wir Ihr Auto 
winterfest!

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli), Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
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Fitness Wellness

Gesundheit

Ic
o

n
s
: 

V
e

c
te

e
z
y.

c
o

m

Sandra Wurster-Stähli
Tel. 079 405 45 77

• Fusspflege Fr. 70.–

• Manicure Fr. 35.–

• Fussreflexzonen-Massage Fr. 65.–

• Gesichtshaarentfernung ab Fr. 20.–

Hausbesuche
W W W.NEUROTH.COM

Neuroth: 4 x in  
der Region Basel

Info-Tel.: 00800 8001 8001

Weil jede Generation  
gehört werden will

Jetzt Angehörige zum Hörtest motivieren und 1'000-Franken  
Familien-Erlebnis gewinnen: neuroth.com/generationen

HÖRGERÄTE       HÖRBERATUNG       GEHÖRSCHUTZ

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Güterstrasse 126 | Basel | 061 361 22 22

Bahnhofstrasse 21 | Therwil | 061 721 20 30

Sehtest

Kontaktlinsen

Brillen

Emeti Vural
Augenoptikerin EFZ

Ich fertige Ihnen gerne Ihre
"Tom Davies"-Brille nach Mass.

Ha
nd

sch
inA

ug
en

op
tik

.ch

HandschinAugenoptik.ch

Finden Sie die richtige Pfl ege für Ihren Typ!
Immer gut beraten mit Inseraten in der

Als Kind lernen wir jede Bewe-
gung einzeln – vom Liegen übers 
Sitzen bis zum Stehen und Gehen. 
Im Laufe unseres Lebens prägen 
Gewohnheiten und persönliche 
Erfahrungen die Art unserer Bewe-
gungen und unserer Haltung. Je-
des Empfi nden, jeder Gedanke und 
jedes Gefühl fi ndet im Körper sei-
ne Entsprechung. Wenn wir eine 
Tätigkeit ausüben, die den Körper 
stark oder einseitig belastet, kann 
das unsere Bewegungsfreiheit ein-
schränken oder Schmerzen verur-
sachen. 

Die Feldenkrais Methode nutzt 
die Bewegung als Mittel, um uns 
alltägliche Verhaltensweisen, Be-
wegungs-, Denk- und Handlungs-
muster bewusst zu machen. Da das 
Nervensystem langsam lernt, kön-
nen wir eingespielte Bewegungs-
muster mit sanften Interventionen 
verändern und so unser Bewe-
gungsrepertoire erweitern. 

Mit der Feldenkrais Methode 
leichter durchs Leben gehen

Publireportage

Sanfte Methode mit 
grosser Wirkung
Feldenkrais eignet sich für Men-
schen jeden Alters, um Gesundheit, 
Lebensqualität und Wohlbefi nden 
zu steigern. Dadurch mindern wir 
die Verletzungsgefahr und lindern 
Haltungsprobleme, Verspannun-
gen oder Schlafstörungen. Die 
Methode kann auch sportliche 
Leistungen verbessern. Ebenso ist 

Bewusstheit durch Bewegung – Gruppenlektion.

Praxis – Einzelbehandlung. Foto: AA Praxis – Gruppenlektion. Fotos: AA

sie förderlich für die künstlerische 
Arbeit in Musik, Tanz oder Schau-
spiel. Nach einem Unfall oder einer 
Krankheit kann die Feldenkrais 
Methode den Heilungsprozess er-
gänzen. 

Entwickelt wurde die Methode 
von Dr. Moshe Feldenkrais (1904 – 
1984) der darin Erkenntnisse aus 
der Biomechanik, Hirnforschung, 
Pädagogik und Psychologie ver-
bindet. Die Feldenkrais Methode 
ist heute bei vielen Krankenkassen 
in der Zusatzversicherung aner-
kannt.

Seit 2010 biete ich Gruppen – 
und seit 2012 Einzellektionen der 
Feldenkrais Methode an. Diese 
ergänzt ideal meine Angebote in 
klassischer Massage und meine 
Kompetenzen Kunst-, Gestaltungs- 
und Maltherapie. Seit August 2019 
führe ich eine eigene Praxis an der 
Steinentorstrasse 35 in Basel.

«Tag der offenen Tür» 
am Samstag, 26. Oktober 2019, 
13.30 bis 17.30 Uhr: 
Sie sind herzlich eingeladen, mich 
und meine Praxis am neuen 
Standort kennenzulernen. Weite-
re Informationen unter 
www.feldenkrais-basel.ch  

Kontakt
Andre Aebi – 
Praxis für 
Körperarbeit
Feldenkrais 
Methode SFV – 
klassische 
Massage SVBM

Steinentorstrasse 35
4051 Basel
Tel. 079 400 85 72
andre.aebi@feldenkrais-basel.ch
www.feldenkrais-basel.ch
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Mit Arthrose-Orthese auf dem Jakobsweg
Ob Schweizer Alpen oder Jakobsweg, Wandern ist die grosse Leidenschaft von  

Claude Hodel aus Reinach. Doch vor einem Jahr machten dem 72-jährigen Schmerzen im  

linken Knie einen Strich durch die Rechnung. Vor allem beim Stehen, Laufen, Wandern und 

Pilates-Training plagten ihn Bewegungsschmerzen und Bewegungseinschränkungen. Bei 

längeren Wanderungen wurden die Knie-Beschwerden noch stärker. 

Nach einem CT stand die Diagnose fest: Eine begin-

nende Arthrose war die Ursache der Schmerzen. Von 

einer Kniegelenkersatz-OP riet der behandelnde Or-

thopäde ab. Auf Empfehlung seines Arztes entschied 

sich der ambitionierte Wanderer dann für die Arthrose- 

Orthese Unloader One® von Össur – insbesondere, um 

bei längeren Touren die Knieschmerzen zu verhindern.

SOFORTIGE SCHMERZLINDERUNG 
Nachdem die Orthese im Arthrose-Kompetenz-Zen-

trum von ORTHO-TEAM angepasst wurde, verspürte 

Claude Hodel sofort eine Schmerzlinderung: „Positiv 

ist, dass die Wirkung gleich nach dem Tragen der Or-

these spürbar ist!“ Nun trägt der pensionierte Sozialdi-

akon die Unloader One® bei grösseren Wanderungen 

rund 4 bis 6 Stunden. Auch auf dem Jakobsweg war die 

Orthese schon eine hilfreiche Unterstützung. Deshalb 

ist Claude Hodel bereit, die Orthese auch in Zukunft 

beim Wandern zu tragen.

DIE WIRKUNG DER UNLOADER ONE® 
Eine Knie-Orthese wie die Unloader One® von  

Össur entlastet das von Arthrose betroffene Knie-

gelenk. Durch das Drei-Punkt-Wirkprinzip übt die  

Orthese einen sanften Zug aus, um die Belastung 

der geschädigten Bereiche zu reduzieren. Durch die 

Entlastung können Schmerzen reduziert, die Beweg-

lichkeit verbessert und der Knorpel geschützt werden. 

Die Orthese weitet den Gelenkspalt beim Strecken des 

Kniegelenks, was eine schmerzfreie Bewegung ermög-

licht. Die Wirksamkeit von Unloader-Orthesen wurde 

in zahlreichen klinischen Studien nachgewiesen.*

Entlastung können Schmerzen reduziert, die Beweg

ORTHO-TEAM Bührer AG
Dufourstrasse 11, 4052 Basel

Testen Sie es selbst! Bei uns können Sie Arthrose-Orthesen gratis 

ausprobieren. rmin sichern und Anmeldung unter 
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Mittwoch, 13. November
Treffpunkt: Andachtsraum, 10.00 Uhr

ANDACHT
Frau Pfrn. Maria Zinsstag (evang.-reformiert)

Donnerstag, 7. November
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 15.00 Uhr
ROMANTIC FLUTE
mit Beato José Neurohr

Dienstag, 26. November
Treffpunkt: Eingangshalle, 15.00 Uhr
FÜHRUNG DURCH DAS HEIM
für Interessierte

MONATSHIT IM CAFÉ MOMO
Rehschnitzel (Deutschland), Mirza Apfel, 
frische Spätzli und Rotkraut CHF 27.00
Auf Vorbestellung: Rehrücken (Deutschland) Baden 
Baden, Garniture (Früchte, Preiselbeeren), 
frische Spätzli, Rotkraut und Rosenkohl CHF 42.50

Anmeldung für unseren Förderverein: 
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Tel: 061 331 08 73

Bruderholzstr. 104, 4053 Basel, Tel. 061 367 85 85

0

Fra

it 

Samstag, 30. November
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 13.30-17:00 Uhr

ADVENTSBAZAR 2019
für Familien, Freunde und Interessierte

Heinrich Ignaz Franz Biber  
Missa Salisburgensis 
Claudio Monteverdi 

Beatus Primo

Sancta Maria

Dmitri Bortnjanski 

Adagio aus dem Concerto Nr. 24

Mitwirkende
  
regioChor Binningen / Basel 
Amadeus Chor Bern 
Vokalensemble A cappella Leopolis, Lviv
Orchester: L’arpa festante, München
Leitung: Bohdan Shved 

   

Samstag, 2.11.2019, 18.00 Uhr
Martinskirche, Basel
Sonntag, 3.11.2019, 17.00 Uhr
Französische Kirche Bern

Gemeinde
Bottmingen

Gemeinde
Binningen

www.regiochor.ch     www.amadeus-chor.ch

Sponsoren

Vorverkauf
Abendkasse
Preise

online über www.regiochor.ch, konzertkasse@regiochor.ch, Tel. 078 696 04 40

45 Minuten vor Konzertbeginn

Fr. 60.–, 50.– und 30.–, (für junge Zuhörende: Fr. 40.–, 30.– und 10.–)

NEUERÖFFNUNG 
der Praxis für Akupressur 

Am Samstag, 9. November 2019 
von 10 bis 14 Uhr lade ich Dich 
zum Tag der offenen Tür ein.

PRAXIS GAJA, GIORGIA THOMANN
GEMPENSTRASSE 10, 4053 BASEL 

Termine unter 079 839 02 39 · giorgia@gajabasel.ch

Krankenkassenrückerstattung über Zusatzversicherung 

In einem Schloss in Schottland lebte einmal  
ein junges Gespenst
Mit der Stimme von Franz Hohler als Erzähler und als Sir Finley

al 

VORSTELLUNGEN 
Mi. 30.10.19, 15.00 Uhr 

Sa. 2.11.19, 15.00 Uhr 
So. 3.11.19, 11.00 Uhr 
So. 3.11.19, 15.00 Uhr 
Mi. 6.11.19, 15.00 Uhr 

So. 17.11.19, 15.00 Uhr 
Mi. 20.11.19, 15.00 Uhr 

www.bmtheater.ch
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Die Qual der Wahl auch in der 
Quartieroase Bruderholz
Nationale, regionale und insbe-
sondere aber auch quartierspezi-
fi sche Anliegen ein Sammeltopf 
von Tipps, Unkenrufen, Visionen, 
Wünschen, X Y Zielen, die nicht nur 
alle 4 Jahre gewählt sondern Tag 
für Tag und Woche für Woche neu 
angehört, erkannt, beurteilt und 
dann auch lösungsorientiert behan-
delt werden müssen, fordern uns 
heraus und lassen unser organisa-
torisches Leben tagtäglich meist 
positiv erbeben.

Diese Wahl der fundamental 
wichtigen Kommunikation und 
Kooperation im Quartier erzeugt 
ein Zusammengehörigkeitsgefühl 
und eine Stärke, welche neutral 
ohne politische Gesinnung und Ge-
winnung über die Bühne geht und 

versucht, klimatisch und pragma-
tisch allen negativen Schlagzeilen 
und desaströsen Prophezeiungen 
die dunklen Wolken zu nehmen 
und der Sonne auf verbindende 
Art und Weise für die notwendi-
ge Wärme- und Energielieferung 
Platz zu schaffen.

Die letzte Oasenbroschüre des 
Jahres 2019 soll Ihnen eine breit-
gefächerte farbige Auswahl von 
auserwählten Themen präsentieren, 
welche das Quartierleben so stim-
mungsvoll erleben lassen.

Stimmen Sie Ihr eigenes persönli-
ches Programm auch nach dem 20. 
Oktober weiter mit der Oase ab 
und stimmen Sie unserer Meinung 

zu, dass Sie mit Ihrer Teilnahme 
am Quartierleben einen gewichti-
gen Beitrag für die gesellschaftliche 
Stabilität leisten, die nur mit «Ja» 
beantwortet werden kann und kei-
nerlei Fake News oder anderweiti-
ge Intrigen beinhaltet.

Wir freuen uns auf Ihre Wahl.
Im Namen des Vorstandes 
Quartieroase Bruderholz
Balz Briner
Koordinator   
Bruderholz, Oktober 2019 

Bruderholz Laden – Ein Gewinn für das Quartier!
Haben Sie Ayse und Emre Yürek-
kirmaz die neuen innovativen 
Gastgeber des Bruderholzladens 
(ex Chäs-Hummeli) und ihre inte-
ressante schweizerisch bis multi-
nationale Produkteauswahl schon 
kennengelernt ? 

Sie wissen auch wie ich, dass 
Gewerbebetriebe in dieser Grösse 
in der heutigen Zeit es nicht leicht 
haben, Fuss zu fassen. Alte «Möde-
li», Vorurteile wie auch der heutige 
Lebensstil mit einem vollgefüllten 
Tages- und Nachtprogramm las-
sen oft neue Erfahrungen nur be-
schränkt zu oder schon gar nicht 
erahnen.

Bei meiner ersten tieferen Kon-
taktaufnahme im Rahmen der Bü-
cher Box Einweihung mit dem sehr 
sympathischen und kommunika-
tiven Besitzerpaar habe ich einen 
Laden entdeckt und liebgewon-
nen, welchen ich auch aufgrund 
meiner anderen breitgefächerten 
Quartieraufgaben ausserhalb 
des kulinarischen Verwöhnpro-
gramms bis anhin nicht auskosten 
konnte.

Öffnungszeiten am Wochenen-
de und länger am Abend, Flexi-
bilität in der Anpassung der Pro-
dukteauswahl auch nach Ihren 
Wünschen/Ideen, faire Preise, 
eine mundende Begegnungsstät-
te mit südländlichem Flair! Was 

wollen wie mehr in nächster Nähe 
als diese fast 365 Tage Ferienstim-
mung und dies absolut klimaneu-
tral im südlichsten Quartier des 
Kantons?!

Lassen Sie sich ohne Druck und 
Kaufzwang auf einen Erkundungs-
rundgang ein und erspähen Sie die 
Produkte, welche Sie in Zukunft 
nicht nur als Notration allenfalls in 
letzter Minute einkaufen, sondern 
welche Sie auch als regelmässige 
Einkäufer als Gewinn schätzen ler-
nen könnten. 

Öffnungszeiten: Dienstag bis 

Sonntag 09.00–19.00 Uhr. Montag 
geschlossen.

Der NQVB und die Quartieroase 
sind weiter daran, das Gewerbe in 
jeglicher Form zu animieren und 
unterstützen und auch einen im 
Aufbau befi ndlichen regelmä-
ssigen verbindenden Gewerbe-
Kennenlern-Apéro im Endhalte-
stellenbereich in den nächsten 
Monaten weiter aufzugleisen.

Balz Briner
Koordinator Quartieroase, 

Vorstand NQVB 

Emre und Ayse Yürekkirmaz (Geschäftsführerin) . Fotos: Balz Briner

Angebote unter anderem mit abwechslungsrei-
chem Käsesortiment indoor und gesunder Früchte- 
& Gemüseauswahl outdoor.

«FRAUE-DRÄFF»
31. Okt. bis 28. Nov. + 19. Dez.
jeweils von 19.45 bis 21.45 Uhr

Im Sinne des seit Jahren erfolgreichen 
verbindenden Männerpalavers hat mit 

diesem Gefäss auch für Frauen die 
Möglichkeit eingeschlagen, sich locker 
regelmässig im Quartier austauschen 

zu können. 
Der Anfang ist mehr als geglückt! 
Auch Du bist herzlich willkommen! 

Eine Anmeldung ist nicht nötig!

Bildervortrag
Lappland

Di, 12. Nov., 20.00 Uhr
von und mit Frans Vosmeer 

In und rund um den 
Pallas-Yllästunturi Nationalpark 

Dauer ca. 30 Min.

Mit Schlittenhunden durch Finnisch 
Lappland 

Dauer ca. 20 Min.

POLITALK
BRUDERHOLZ
Do, 21. Nov., 20–22 Uhr

Information

Hintergrund – Austausch 

Meinungsbildung

Politik aus erster Hand!

Das Bruderholz ist politisch keine 

Gemeinde und somit ohne eigene 

Entscheidungsmöglichkeiten. 

Nichtsdestotrotz nehmen wir seit 

Jahren gezielt Einfl uss auf die 

Entwicklung in unserem Kanton.

Nach dem Austritt von Mustafa 

Atici aus dem GR (herzlichen 

Dank für Deinen Einsatz!) wird Tim 

 Cuénod SP (herzlich willkommen!) 

neu das Dreamteam zusammen 

mit Erich Bucher ergänzen. Poli-

tisieren Sie weiter mit und lassen 

Sie sich zusätzlich parteiübergrei-

fend über laufende Geschäfte in 

der BS Polit-Szene informieren!
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Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Programm

Oktober – Dezember 2019

Feste Veranstaltungen:
Mo, 09.30–10.50/14.00–15.20/15.30–16.50 Uhr
Café Bâlance, Rhythmik & Gleichgewicht
Walter Bill, Tel. 079 312 62 51

Di, 05./19.11.–03./17.12., 14.30–17.00 Uhr
Jass-Plausch, Alterssiedlung CMS, Brigitte Zwicky, Tel. 061 361 62 72

Do, 31.10./28.11./19.12., 19.45–21.45 Uhr
Fraue-Dräff, Silvia Schaub, Tel. 061 361 37 88

Do, 07.11./05.12./09.01., 20.00–22.00 Uhr
Männer-Palaver Bruderholz, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Fr, 8.11./13.12.19/10.01.20, 14.00–16.00 Uhr
Philosophisches Café, Luka Takoa Schmid, Tel. 079 948 58 70

Vorträge / Exkursionen / Beratung / 
Berufstreffen / Film / Vollmondapéro:

Do, 24.10., 19.00 Uhr 
INFO: Radio Studio Basel Parzelle – Quo vadis? 
Daniela Palla, Tel. 058 135 01 87

Fr, 25.10., 19.00 Uhr in der Skultpturhalle 
Oase erlebt Basel: Wasiliki Goutziomitros
Das Bild Griechenlands in den Schweizer Medien
www.kulturverein-griechenland.ch

Di, 29.10., 19.30 Uhr
INFO: Richtig vorsorgen – aber wie?
u.a. Nachlassplanung, Rotes Kreuz Basel, Tel. 061 319 56 56

Mi, 30.10., 20.00–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Höhenfeuer», Stefan Nölker, Tel. 061 271 36 45

Do, 07.11., 16.00 Uhr
Oase erlebt Kunst – Sammlung im Kunstmuseum BS 
von Hans Furer, melanie.treybal@furer-partner.ch

So, 10.11., 09.30–11.00 Uhr
Neuzuzügerveranstaltung, Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

So, 10.11. 11.00–14.00 Uhr 
Quartierbrunch (bitte anmelden), Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Di, 12.11., 18.30–20.00 Uhr
Vollmond – Apéro in der Oase, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Di, 12.11., 20.00 Uhr
Bildervortrag über Lappland von Frans Vosmeer 
Frans Vosmeer, Tel. 061 361 80 92

So, 17.11., 15.00–17.00 Uhr
Kerzenziehen für Jung und Alt (Kosten 5.–/Kerze) 
administration@robi-spiel-aktionen.ch

So, 17.11., 15.00–17.00 Uhr
Kinderplausch «basteln – Käsperli – Kerzenziehen»
Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Di, 19.11., 20.00 Uhr
palliative bs+bl: «Kann ich im eigenen Bett sterben?» 
Klaus Bally, Tel. 061 331 73 15

Mi, 20.11., 20.00–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Charles mort ou vif» (Fd) 
Stefan Nölker, Tel. 061 271 36 45

Do, 21.11., 20.00 Uhr
PoliTalk Bruderholz: 
Leitung Grossräte Tim Cuénod & Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Mi, 27.11., 17.00–19.00 Uhr
Tauschbörse: «Weihnachtsdeco und Medien» 
Evi Sarry, esarry@bluewin.ch

Mi, 27.11., 18.00–19.30 Uhr
Weihnachtsapéro bei der Tanne mit Glühwein 
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Sa, 30.11., 10.00–12.00 Uhr
«Musiker*innentreff» im Atelier du Monde 
Julia Jankovic, juliaj@gmx.ch

Sa, 30.11., 10.30–12.00 Uhr
Quartier Sprechstunde mit dem 
Vorstand Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

Mi, 04.12., 19.30 Uhr
Gesundheitstreff für Fachpersonen 
Arbeitsort Bruderholz, in der Skulpturhalle 
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Fr, 06.12., 19.00 Uhr
Oase erlebt Basel: Architekt Tschumi: 
Akropolis Museum, www.kulturverein-griechenland.ch

Mi, 11.12., 20.00–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Drei Haselnüsse für Aschenbrödel» (td) 
Stefan Nölker, Tel. 061 271 36 45

Do, 12.12., 18.30–19.30 Uhr
Vollmond – Apéro, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Di, 07.01., 18.00–19.30 Uhr
Neujahrsapéro Tanne mit Hypokras 
Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

Kinder & Jugend: Gesundheit & Kreativität
Mi, 06./20.11., 04./18.12.., 14.00–15.30 Uhr 
Aquarell-Malkurs, ab 7J., Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Mi, 30.10., 13./27.11., 11.12., 14.00–16.00 Uhr 
Robi-Spiel-Aktion, 5–9 J., muriel.jeanneret@students.fnhw.ch

Kurse & Vorträge mit Kosten: Anmeldung organisatorisch erwünscht

Mo, 18.15–19.30 Uhr
Hatha-Yoga für alle levels
Kurs auf Spendenbasis Pascal de Carvalho 079 704 60 36

Mo, 28.10., 04./11./18./25.11., 02./09./16./23.12. 
20.00–21.00 Uhr
Qigong Kurs, Tanja Jenni 061 331 09 09

Do, 24./31.10., 07./14./21./28.11., 05./12./19.12., 
10.30–11.30 Uhr
Qigong Kurs, Tanja Jenni, Tel. 061 331 09 09

Do, 18.15–19.30 Uhr
Hatha-Yoga für alle levels
Kurs auf Spendenbasis. Pascal de Carvalho, Tel. 079 704 60 36

Do, 15.15–16.00 Uhr (3.5–6 J.) 16.00–17.00 Uhr (7–12 J.) 
Tanz & Yoga, mit Linda Kaiser, kidsmovements@gmail.com

Fr, 10.30–11.30 Uhr
Muki Yoga – Yoga für Mutter und Kind 
mit Linda Kaiser kalinda84@yahoo.de

Di, 05.11./03.12., 19.00–21.30 Uhr
Themenabende Soulcenter, www.soulcenter.ch 078 403 51 24

Sa, 14.12., 09.00–13.00 Uhr
Hatha Yoga Workshops, Pascal de Carvalho, Tel. 079 704 60 36

Ausstellungen, Öffnungszeiten nach Absprache

Bis 31.10.
«Etwas Meer.», Gesche Graf. Heidi Kaiser, Tel. 061 361 44 56

So, 03.11., 10.30–16.00 Uhr
Matinée Vernissage «Freude am 2. Leben» mit René Füglistaler

Tel. 061 821 21 19

Weitere Anlässe und INFO auf www.quartieroase.ch. 

Finanzielle Unterstützung auf PC 60-657553-6 

(IBAN CH51 0900 0000 6065 7553 6, BICPOFICHEXXX)

FILM’ittwoch
in der QuartierOASE
30. Oktober 2019, 20–22 Uhr
Beste Schweizer Filme: 
Höhenfeuer
In diesem wieder-
holt zum besten 
Schweizer Film 
gewählten Film 
des Schweizer Fil-
memachers Fredi 
M. Murer aus dem Jahr 1985 wird 
in langsamen und kraftvollen Bil-
dern und mit knappen Dialogen 
die Geschichte einer isoliert leben-
den Familie erzählt, die in ihrer 
Konsequenz an eine griechische 
Tragödie erinnert. 
«Ein genau beobachtender Film, der 
fernab von jeder Postkartenidylle auf 
sensible, beeindruckende Weise den 
Bergbauern-Alltag beschreibt.».

20. November 2019, 20–22 Uhr
Beste Schweizer Filme:
Charles mort ou vif (Fd)

Charles Dé, 50-jäh-
riger Genfer Fab-
rikant, verlässt Be-
trieb und Familie. Er 
fi ndet Unterschlupf 
und Freundschaft 
beim «wilden» Paar 
Paul und Adeline. 
Die Tochter Marianne besucht ihn 
manchmal und führt mit ihm eine 
Art Bildungsprogramm durch. 
«Der erste lange Spielfi lm von Alain 
Tanner überzeugt durch aufrichtiges 
kritisches Engagement, psycholo-
gisches Einfühlungsvermögen, die 
nüchterne Filmsprache und die spie-
lerische Einbeziehung von Zitaten, 
die von Marx über Benjamin bis zu 
Volksweisheiten reichen.»

11. Dezember 2019, 20–22 Uhr
Der Weihnachtskultfi lm zum
Glühwein:
Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel (Td)

Die tschechoslo-
wakische Varian-
te des bekannten 
Märchens: Aschen-
brödel nimmt hier 
nicht alles hin, son-
dern den Kampf ge-
gen die Ungerech-
tigkeit auf – mit List, Witz und drei 
Zaubernüssen. Ein erfrischend fre-
cher und witziger Film, vorwiegend 
an Naturschauplätzen gedreht.

Etwas Meer
Bilderausstellung 

vom 3. September 

bis 31. Oktober 2019

Gesche Graf, 

Quartiersoase, 

Bruderholzallee 169, 

4059 Basel

www.farbbad.com

«MÄNNERPALAVER»
bis 7. November + 5. Dezember 2019 bis 9. Januar 2020

jeweils Do von 20.00–22.00 Uhr
Anmeldung und Erfahrung sind nicht nötig! 

Jeder ist immer willkommen!

Ausstellung vom 3. November bis Ende Dezember 2019 

«Freude am 2. Leben»
Vernissage/Matinée: Sonntag, 3. November 2019

(ab 10.30 bis ca. 16.00 Uhr)
einführende Worte: Georges Füglistaler (Bruder) um 11.00 Uhr
Musikalische Begleitung: Pianoman Heinz Berger and friends

(Robert Siegrist Klarinette und Lilo Aebi Gesang)

René Füglistaler – Fü – ist 1940 geboren und verheiratet.
Bis zu seinem Herzinfarkt, der im Oktober 1993 zur 

Hirnverletzung führte, war er Geschäftsmann. René Füglistaler 
hatte schon in der validen Zeit Talent und Freude am Malen.

«VOLLMOND TREFFs»
Dienstag, 12. November 19, 18.30–20.00 Uhr

Donnerstag, 12. Dezember 19, 18.30–19.30 Uhr
Im Winter Indoor. Freies Kommen & Gehen!
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Die Bücher Box Bruderholz 
ist eingeweiht
Anfang Oktober konnte die Jahr-
zehnte akustisch verbindende Te-
le fon kabine an der Tram end hal te-
stel le Bru der holz beim Hum meli 
ihre neue Funktion für buch stäb-
liche Leseratten und ander weitig 
noch ausserhalb der rein digita-
len Welt lebenden Quar tier be-
wohner*innen plus über neh men.

Angela Bryner und Fabio 
 Fabbrini – unser herzlichster Dank 
– haben mit viel Liebe in den letz-
ten Wochen diese letzte Bruder-
holz Swiss com Hülle innenarchi-
tektonisch in ein Schmuckstück 

«GESUNDHEITS-
TREFF»

für Fachpersonen
mit Interesse zum Bruderholzboden

Mi, 4. Dezember, 19.30–21.30 Uhr
Anmeldung erwünscht – nicht zwin-

gend: docmed-briner@hin.ch

Alle im 2019 Zugezogenen erhalten vom Kanton BS eine Einladung

Neuzuzügerveranstaltung Bruderholz
So, 10. Nov., 9.30–11 Uhr, anschliessend für alle offen (11–13 Uhr)
Der Quartierbrunch. Bitte anmelden bei Angela Bryner 079 434 00 12

QI GONG-Kurse
Mo, 20–21, Do, 10.30–11.30 Uhr

Durch Bewegung, Atmung und 
Bewusstsein lassen wir die Energie (Qi) 

im unserem Körper fl iessen.
Tanja Jenni, 

info@qisana.ch, Tel. 061 331 09 09

Kinderprogramm 
Quartieroase
Robi Spiel Aktionen

Basteln, Spielen und Geniessen 
passend zu den Jahreszeiten

Zeit: Mittwoch Nachmittag (in den 
geraden Kalenderwochen ausserhalb 

der Schulferien) von 14–16 Uhr
Für Kinder von 4 bis 9 Jahren

Aquarellieren für Kinder
Kinder lernen mit Aquarellfarben zu 

malen und umzugehen
Zeit: Mittwoch Nachmittag (in den un-
geraden Kalenderwochen ausserhalb 

der Schulferien) von 14–16 Uhr
Für: Kinder von 6 bis 12 Jahren

Kinderplausch
Kerzenziehen für die ganze Familie

Sonntag, 17.11.2019 von 15–17 Uhr
Für Kinder von 4 bis 12 Jahren

Quartiersprech-
stunde

mit dem NQVB & OASE Präsi-

dent Herrn Conrad Jauslin

Sa, 30. Nov., 10.30–12 Uhr
Zwei Vereine, die es in sich haben 

und Ihnen das Leben auf dem 

Bruderholz erleichtern sollen. 

Fühlen Sie dem Präsidenten auf 

den Zahn, löchern Sie ihn mit 

Fragen und es wird Ihnen weiter 

bewusst, in welcher komfortablen 

Lage wir uns in diesem/unserem 

Bruderholzquartier befi nden, und 

wie wir diese zusammen erhalten 

können. Werden Sie oder bleiben 

Sie Mitglied des NQVB und damit 

ein Teil der Bruderholztruppe.

verwandelt und werden auch mit 
Ihren Ideen und Hilfe sie weiter be-
treuen und versuchen, auf sie auch 
von aussen optisch – Belichtung 
Schriftzug –vermehrt aufmerksam 
zu machen.

Sie lädt alle Interessierten zu je-
der Tages- und Nachtzeit zum Bü-
cherkontakt – bringen, nehmen, 
austauschen, ausleihen, … – ein 
und freut sich auf einen fairen Um-
gang in jeglicher Form und ein lan-
ges unkompliziertes kommunika-
tives abwechslungsreiches Leben.

Schauen Sie mal rein und werfen 

Jeden 2. Freitag-Nachmittag im Monat (14–16 Uhr) bis April 

Philosophisches Café
Vortrag + Diskussion, Quartieroase Bruderholz, 19.11., 20 Uhr 

Kann ich im eigenen Bett sterben? 
– Chancen und Herausforderungen

Kurse in der Oase: Mo + Do, 18.15–19.30 Uhr 

Hatha-Yoga

Fr, 6. Dez., 19 Uhr, Skulpturhalle, Mittlere Strasse 17, Basel.

Akropolismuseum – 10 Jahre

In ungezwungener Atmosphä-
re denken wir gemeinsam über 
grundsätzliche Fragen des Alltags 
nach, diskutieren und philoso-
phieren über selbstgewählte The-
men. Alle sind herzlich eingeladen 
in die QuartierOase (Bruderholzal-
lee 169) – auch Gäste, die einfach 
zuhören wollen. Vorkenntnisse 
sind keine nötig. Der Eintritt ist frei 
und eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Moderiert wird die Reihe in die-
sem Quartal von Kevin Collins. 
Philosophie-Professor Dr. Emil An-

gehrn und andere reichern die Rei-
he durch Einführungs-Referate an.

Reservieren Sie die Daten 2019: 
8. November (Thema noch offen) / 
13. Dezember «Sein Leben erzählen. 
Vom Interesse an der Autobiogra-
phie», Philosophie-Professor Emil 
Angehrn.

Das Philosophische Café wird or-
ganisiert von Luka Takoa, Lucette 
Baier, Kevin und Michaela Collins, 
Verena Thomi und Emil Angehrn. 
Weitere Infos: Luka.Takoa@gmail.
com / www.Luka-Takoa.com/philo-
sophisches-cafe.

75% aller Menschen wünschen 
sich, eines Tages im häuslichen 
Umfeld sterben zu dürfen – in der 
Realität sieht es ganz anders aus: 
Höchstens 20–30% aller Bewohner 
unseres Landes sterben daheim. 
Welche Voraussetzungen müssen 
erfüllt sein, um sein Lebensende 
daheim verbringen zu können, 
welche Möglichkeiten bietet die 
palliativmedizinische Versorgung 
an, um Leiden zu lindern und ein 
Verbleiben im häuslichen Umfeld 
zu ermöglichen und wo bestehen 
noch Lücken, insbesondere in der 

Dimitrios Pandermalis, Archäolo-
ge und Bernard Tschumi, Architekt 
Vorträge auf Deutsch und auf Eng-
lisch, unter dem Patronat der grie-
chischen Botschaft in Bern. Dimit-
rios Pandermalis (geboren 1940 in 
Thessaloniki) studierte zunächst 
Geschichte, klassische Archäolo-
gie und Germanistik an der Univer-
sität Thessaloniki und setzte nach 
dem Abschluss 1965 sein Studium 
der klassischen Archäologie an der 
Universität Freiburg im Breisgau 
fort, wo er 1968 promovierte. 1979 
wurde Herr Pandermalis auf den 
Lehrstuhl für klassische Archäo-
logie der Universität Thessaloniki 
berufen. Neben der Lehre, in der 
er das Fach umfassend abdeckte, 
leitete er ab 1973 die Ausgrabun-
gen in Dion. Als Thessaloniki 1997 
Kulturhauptstadt Europas war, ku-
ratierte Dimitrios Pandermalis die 
Ausstellung «Alexander der Grosse 
und der Osten». Sein politisches En-
gagement führte ihn von 1996 bis 
2000 ins Griechische Parlament.

Das griechische Kabinett unter 
Konstantinos Simitis übertrug ihm 

Finanzierung von Betreuungsleis-
tungen zuhause? Im Verein palli-
ative bs+bl engagierte Fachperso-
nen freuen sich auf interessante 
Diskussionen mit Ihnen.

Ruth Madörin, Psychosoziale 
Beratung im Hospiz im Park Arles-
heim; Jan Gärtner, Chefarzt Pal-
liativzentrum Hildegard; Felix 
Schläfl i, Präsident von palliative 
bs+bl, Palliativ- und Onko-Spitex, 
Spitex Basel und Palliativkonsiliar-
dienst am USB; Klaus Bally, Univer-
sitäres Zentrum für Hausarztme-
dizin beider Basel

im Jahr 2000 die Leitung des Orga-
nisationskomitees für den Bau des 
seit Jahrzehnten im Planungsver-
fahren steckenden neuen Akropo-
lismuseums. Das Museum wurde 
2007 fertiggestellt und Dimitrios 
Pandermalis wurde 2009 zum Lei-
ter des Museums berufen. Bernard 
Tschumi (geboren 1944 in Lau-
sanne) ist Architekt und Architek-
turtheoretiker mit französischer 
und schweizerischer Staatsange-
hörigkeit. Tschumi studierte bis 
1969 an der ETH Zürich. Von 1970 
bis 1979 lehrte er an der Architec-
tural Association School of Ar-
chitecture in London und ab 1976 
ebenfalls am Institute for Architec-
ture and Urban Studies in New 
York und an der Princeton Univer-
sity. 2012 wurde Bernard Tschumi 
in New York zum Mitglied (NA) der 
National Academy of Design ge-
wählt. Tschumi lebt und arbeitet 
in den USA und in Frankreich. Das 
heutige Akropolismuseums wurde 
von Bernard Tschumi und Michalis 
Fotiadis entworfen und am 20. Juni 
2009 eröffnet.

Die Yogastunde beinhaltet ver-
schiedene wohltuende Übrungen: 
Körperübungen (Asanas) halten 
die Wirbelsäule und Gelenke be-
weglich, stärken die Muskulatur 
und die inneren Organe. Atem-
übungen (Pranayma): Die richtige 
Atmung versorgt den Körper mit 
Energie. Entspannungsübungen 
(Shavasana): Verspannungen wer-

Sie einen 
Blick in 
die weite 
Welt der 
Schreib- & 
B i l d e r -
kunst und 
d a n a c h 
nehmen Sie doch gerade ein Auge 
und eine Tasche voll im «Bruder-
holz Laden» von Ayse und Emre, 
welche die Einweihung kulinarisch 
mit ihrer fröhlichen aufgestellten 
Erscheinung zusätzlich bereichert 
haben.  Bild und Text: Balz Briner

den durch Entspannungsübungen 
gelöst – Körper und Geist kommen 
zur Ruhe. 

Mitbringen: eigene Yogamatte
und Decke, bequeme und locke-
re Kleidung (Falls keine eigene 
Yogamatte vorhanden ist, bitte 
um kurze Nachricht an pascal.
de.carvalho@gmx.ch. Der Kurs ist 
auf Spendenbasis. 

Vorankündigung Hatha Yoga Work-
shop by Pascal de Carvalho: Sa, 14. 
Dezember, 9 bis 13 Uhr. Nähere Infos 
im Quartalsprogramm IV-19.
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Kids & Teens Movement's
jeweils Donnerstag

3,5 bis 6 Jahre: 15.15 bis 16 Uhr
7 bis 12 Jahre: 16 bis 17 Uhr

mit Hip-Hop und Hausaufgaben-
betreuung. Kursleiterin: Linda Kaiser

Anmeldung und Fragen unter 
kidsmovements@gmail.com

www.childs-fun-yoga.ch

20 Jahre Kultur 
Konzerte Bruderholz

Tauschbörse für Weihnachtsdeco & Medien am 27. November, 17–19 Uhr.

Weihnachts-Apéro am Montag, 27. November 2019, 18–19.30 Uhr 

und zum Neujahrs-Apéro am Dienstag, 7. Januar 2020, 18–19.30 Uhr

unter unsere zauberhafte Tanne auf dem wunderschönen Bruderholz

Bruderholzallee 169 – 4059 Basel – auf dem Parkplatz der alten Post

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME Verein QuartierOASE Bruderholz
Bruderholzallee 169, 4059 Basel
www.quartieroase.ch • www.quartiertreffpunktebasel.ch
quartieroase@qtp-basel.ch

Workshops & Apéro  
in der Tituskirche
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel

InfoIIIInnnnnffffffooooo
Organisiert durch  
NQV Bruderholz

Weitere Informationen und  
aktuelles Konzert-Programm  

www.quartieroase.ch

Dimitri Ashkenazy, Josephine Bonitz,  
Viviane Chassot, Jelena Dimitrijevic, 
Jean-Jacques Dünki, Vladimir Guryanov,
Franziska Hirzel, Christine Lacoste,  
Martin Masan, Renata Peliskova,  

 

               TITUS     &     WASSERTURM           IN CONCERT 

Konzertierende
 

JUBILÄUMSKONZERT 20 JAHRE
Musikalische Freundschaften im Spiegel der Zeit     

19.30 – 22.30   in der Tituskirche, Basel  
Künstlerische Gesamtleitung: Milena & Julia Jankovic

15.00 – 15.30      
Orgel & Konzertreihe «point d’orgue»  

 Es ist keine Anmeldung notwendig

 15.30 – 17.30       
Sprecher Workshop  
TeilnehmerInnen des Workshops werden 

und stimmliches Warm-Up geführt und  
 

in Form von Haikus – Evelyne Béquin
 

17.30 – 19.00  
Apéro, Suppe, diverse Häppchen  
Bruderholzladen Ayse & Emre   

 
 

PROGRAMM
 
14.00      

 
14.20                   
Begrüssung Vorstand NQVB –  
Balz Briner
 
14.30 – 14.45      
Gesang & Stimmen – Evelyne Béquin
 
14.45 – 15.00      
Dudelsacksession – Solist Roger Vuille 
von The Pipes and Drums of Basel
 
15.00 – 15.45      
Klarinette 20er Jahre Claus Badekow  

Andreas Lindenmann 
 
16.00 – 16.45      
Improvisiertes und Komponiertes  
für Stimmen und Synthesizer  
Susanne Puchegger – Peter Würsch
 
17.00 – 17.20      
Tituschor & Kinder  
«z’Basel am mym Rhy»  
adaptierte Bruderholzversion – Leitung 
Christoph Kaufmann – Ingrid Brunner  
  

17.20 – 17:30
 

uns spielend zum Apéro 

in die Tituskirche 

  B R U D E R H O L Z  2 0 .  J U B I L A E U M  
   Das K O N Z E R T 

S A M S T A G  9 .  NOVEMBER  2019  14.00 – 22.30      

Unglaublich aber wahr! Zum Millen-
nium startete der NQV Bruderholz 
nach der erfolgreichen Lancierung 
der KulturEvents im 1999 mit Ein-
bindung der Quartierbevölkerung 
in ein 3-tägiges kulturelles Rahmen-
programm im Jahre 2000 mit den 
KulturKonzerten  Bruderholz in der 
Bruder Klaus Kirche. 

Irène Pellmont sozusagen die Mut-
ter aller Konzerte stellte über 10 Jahre 
Jahr für Jahr dank ihrer immensen 
Erfahrung hochklassige und hoch-
klassische Programme zusammen, 
die auch durch das  wiederholte 
Mitwirken ihrer Gesangsklasse ein 
Niveau erreichten, auf die das Bru-
derholz wahrlich stolz sein durfte. 
Im Sinne der Oekumene und auf-
grund des Flügelkaufes folgten nach 
4 Jahren die weiteren musikalischen 
Novemberhighlights unter Gast-
freundschaft der Tituskirche.

Mit Mischa Sutter danach und seit 
bald 10 Jahren Milena Jankovic über-
nahmen weitere Bruderholzgrössen 
der Musik das Zepter der künstleri-
schen Gesamtleitung und begeis-
terten jedes Jahr von Neuem mit der 
Zusammenstellung einer breitgefä-
cherten Palette an Musiker*innen, 
Komponisten, Kompositionen und In-
strumenten. Dass dies auch vor allem 
dank dem grossen Kollektiv von Konzer-
tierenden auf dem Bruderholzboden mit 
Zugewandten zu erreichen war, ver-
steht sich von selbst. Dies war, ist und 
bleibt aber nicht selbstverständlich 
oder gar ein Selbstläufer. 

Es würde eine ganze Seite füllen, 
alle mitbeteiligten Musiker*innen der 
letzten 20 Jahre hier aufzuzählen, 
doch der Dank für die jeweils ehren-
amtlichen Einsätze voller Begeiste-
rung und Empathie sei Euch gewiss. 
Ihr habt mit Eurer jeweiligen eigenen 
musikalischen Genialität, das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl im Quartier 
und darüber hinaus in eine Galaxie 
der Noten emporgehoben, die seines-
gleichen sucht und selten fi ndet. 

Freuen wir uns schon jetzt auf eine 
erweiterte diesjährige Jubiläumsaus-
gabe, die erstmals unseren geliebten 
Wasserturm miteinbezieht, uns wei-
tere Sterne vom Himmel holt und uns 
Kraft gibt, die kommenden «dunkle-
ren» Tage hell voller Energie erleben 
zu können.

Reservieren Sie sich ein Stück vom 
Samstag 9.11.19 14.00-22.30 Uhr und 
jubilieren Sie im Kollektiv der Le-
bensfreunde mit Freude an der Mu-
sik. Aktuelle Programminfo laufend 
unter www.quartieroase.ch ange-
passt und abzuholen.

Balz Briner – 
OK Kulturkonzerte Bruderholz     
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JETZT GLEICH ANMELDEN  UNTER
WWW.MIGROSBASEL.CH/KINDERBACKSTUBE

MParc Dreispitz
Münchensteinerstrasse 200, 4053 Basel

MPARC DREISPITZ
DIENSTAG, 12. NOVEMBER 
BIS SAMSTAG, 23. NOVEMBER

MONTAG BIS FREITAG:
14 Uhr, 15 Uhr und 16 Uhr 

SAMSTAG:
12.30 Uhr, 13.30 Uhr  
und 14.30 Uhr

Anmeldung per Telefon 061 721 28 79 
von Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
max. 12 Kinder, zwischen 6 und 12 Jahren



20

G
u

n
d

el
d

in
g

er
 Z

ei
tu

n
g

 in
 G

ro
ss

au
fl 

ag
e,

 2
3

./2
4

. O
kt

o
b

er
 2

01
9

GZ. Rolf Knie lädt das Publikum 
ein, vom Dienstag, 5. November 
bis zum Samstag, 14. Dezember 
2019 eine Zeitreise durch die 
spektakuläre Geschichte der Fa-
milie Knie anzutreten. Der Nati-
onalcircus Knie feiert dieses Jahr 
sein 100-jähriges Jubiläum. Der 
Grundstein für diese Erfolgsge-
schichte wurde jedoch bereits vor 
200 Jahre gelegt. In «Das Circus 
Musical von Rolf Knie» beginnt die 
Erzählung im österreichischen 
Kaiserhof im Jahr 1800 und endet 
in den 70er-Jahre des letzten Jahr-
hunderts. Die Zuschauer treffen 
auf Napoleon und Hitler, durch-
leben Liebesgeschichten, Kriege, 
Generationskonfl ikte und sind 
dabei, wenn das Frauenstimm-
recht in der Schweiz eingeführt 
wird. Rolf Knie gelingt der Spa-
gat zwischen der Welt des Circus 
und derjenigen des Musicals. Mit-
reissende Musik, Akrobatik vom 
Feinsten und rassige Tanzeinla-
gen gepaart mit einem hochka-
rätigen Cast  machen «Das Circus 
Musical von Rolf Knie» zu einem 

Di, 5. November bis Sa, 14. Dezember

Das Circus Musical von Rolf Knie 
im Musical Theater Basel

unvergesslichen Erlebnis. Zu den 
Cast-Mitgliedern aus der Region 
Nordwestschweiz zählen Patrick 
Imhof, Francesco Nock und Flo-
rian Schneider, der Fredy Knie 
 Senior mimt.

Aufführungsdaten im Musical 
Theater Basel: Dienstag, 5.11.2019, 
Premiere; Mittwoch, 6.11.2019 bis 
Samstag, 14.12.2019. 

Vorverkauf: 
www.kniemusical.ch,
www.ticketcorner.ch und 
www.starticket.ch 

Jetzt mitmachen und 
Tickets gewinnen!
Die Gundeldinger Zeitung verlost 
3x2 Tickets für das «Circus Musical 
von Rolf Knie», für die Abendvor-
stellungen vom 13. November 2019 
im Musical Basel. 

Wettbewerbsfrage: Welches Jubi-
läum feiert die Familie  Knie dieses 
Jahr? 

Senden Sie Ihre Lösung mit Na-
men und Adresse an Gundeldinger 
Zeitung, «Rolf Knie», Reichenstei-

Manege frei für «Das Circus Musical von Rolf Knie».  Foto: zVg/Lukas Pitsch 

Circus Musical
VON ROLF KNIE

DIE GESCHICHTE EINER 200 JÄHRIGEN DYNASTIE

TICKETS: 0900 661 661  (CHF 1.15/Min.) · KNIEMUSICAL.CH
MUSICAL THEATER BASEL · 5.11.–14.12.2019

SPONSOREN NATIONALE MEDIENPARTNER REGIONALE MEDIENPARTNER VORVERKAUF PARTNER UNTERSTÜTZT DURCH

HAUPTSPONSOREN

nerstrasse 10, 4053 Basel oder an 
gz@gundeldingen.ch.

Die Gewinner werden auf dem 
gleichen Weg informiert wie sie 
mitgemacht haben. Pro Person 

nur eine Teilnahme möglich. Eine 
Korrespondenz wird nicht ge-
führt. Ihre Daten werden nicht an-
dersweitig weiterverwenden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. ■

BSK Baumann+Schaufelberger 
Kaiseraugst AG
Thiersteinerallee 25 | 4053 Basel
061 331 77 00 | basel@bsk-ag.ch
www.bsk-ag.ch
Standorte in der Region Basel 
und im Fricktal

�

�

�



�

Kundenservice

Kommunikation

Sicherheit

Neu- / Umbauten

Elektroplanung

Keine Zeitung erhalten?
Wenn Sie mal keine Gundeldinger Zeitung im Briefkasten vorfi nden,
dann melden Sie es uns bitte!  Oder Sie bekommen sie nur bei den 

Grossaufl agen, dann erhalten Sie die Zeitung an folgenden

Depotstellen (liegen auf):

Gundeli-West: Media Markt (Kundendienst im Südkopfbau Bahnhof).

Gundeli-Mitte-West: Migros Gundelitor (Kundendienst), Güterstrasse 180.

Gundeli-Mitte: Quartierkoordination Gundeldingen, Güterstrasse 213 (beim Tellplatz).

Gundeli-Ost: Rest. The Point im MParc Dreispitz  (1. Stock über dem Eingang).

Bruderholz: Café Bäckerei Streuli, Auf dem Hummel 2 (Endstation Tram 15/16)

Internet:
Alle Ausgaben (seit Oktober 2008) sind auch im Internet: 

www.gundeldingen.ch als PDF abrufbar. Ihr Gundeldinger Zeitungs AG-Team

fkasten vorfi nden,
den 
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Neueröffnung

Güterstr. 170/Ecke Pfeffi ngerstr.

4053 Basel

Tel. 061 556 47 11

Öffnungszeiten: täglich 09 – 22 Uhr

Burger   •   Pasta  •   À la carte italienische Gerichte  •   Mittagsmenus

Spezialität: Steak auf heissem Stein (oder Teller)

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58

Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo–Do 8.30–24 Uhr, Fr 8.30–01 Uhr, Sa ab 16 Uhr 

 Sonntag geschlossen!

Hausspezialität

Knusper-Ente
mit Reis und Gemüse

Fr. 27.–
Mo–Fr ab 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 

unsere originale Thai-Küche.

Restaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86
info@laufeneck.ch
www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen  

Sa, 16. November
ab 18:30 Uhr

Aktuell: 

Wildkarte

Tischreservationen empfohlen
www.laufeneck.ch 
Tel. 061 331 17 86, info@laufeneck.ch

Wild-BuffetWild-Buffet
à Discrétion

10 verschiedene Gerichte 

Dessert: 
Kl. Coupe Vermicelles 

mit Rahm

pro Person Fr. 49.–

GZ. Am Donnerstag, 17. Oktober 
fand auf dem Gundeldinger Feld 
die nationale Spirituosenprä-
mierung DistiSuisse statt. Disti-
Suisse führt alle zwei Jahre die 
grösste Schweizer Prämierung von 
Spirituosen in Zusammenarbeit 
mit Agroscope durch. Die Prä mie-
rung erzielte einen Teilnehmer 
Rekord: 108 Brennereien haben 
622 Destillate aus allen Regionen 
der Schweiz eingereicht. Neun 
Brenner wurden als «Brenner des 
Jahres» geehrt. 126 Brenner erhiel-
ten Gold-, 326 Silber-Auszeichnun-
gen. Spezial-Gast war der Mund-
art-Sänger Bligg, welcher mit 
seinem Tannenschnaps ebenfalls 
an der Prämierung teilnahm.

Wer bei DistiSuisse reüssiert, 
ge hört zweifellos zu den bes-
ten Bren nern. Die Prämierung 
der DistiSuisse zählt zu den an-
spruchs vollsten der Welt. Nur die 
hervorragendsten Produkte wer-

Die besten Schweizer Brenner wurden 
im Gundeli ausgezeichnet

Die nationale Spirituosenprämierung fand im Gundeldinger Feld statt.

Whis ky, Wodka und dergleichen. 
Die hiesigen Produkte müssen 
keineswegs den Vergleich mit 
den etablierten ausländischen 
Erzeugnissen scheuen. Dieses Jahr 
konnten, bedingt durch eine hohe 
Anzahl eingereichter Proben, zwei 
neue Kategorien geschaffen wer-
den: Wodka und Rum, zwei Spiri-
tuosen, die bei den Konsumenten 
im Trend liegen. Nähere Infos und 
Resultate: www.distisuisse.ch.

Neun Brenner 
des Jahres 
Folgende Brenner haben die Aus-
zeichnung «Brenner des Jahres» 
erhalten (alphabetisch): 

Beatrice Rüttimann, Geschäftsfüh-
rerin DistiSuisse.  Fotos: zVg/

Gruppenbild von den Ausgezeichneten Brennerinnen und Brenner. 

den ausgezeichnet. Garantiert 
wird dies durch eine professionelle 
Schulung der Jury durch Agro-
scope. Schweizer Brenner und 
Brennerinnen bestätigen sich 
je länger je mehr als gekonnte 
Hersteller von Alkoholika aus län-
di schen Ursprungs wie Rum, Gin, 

Absintissimo, Plan-les-Ouates GE 
Bauernhofbrennerei Röllin, Baar ZG 
Distillerie Studer & Co AG, 
Eschholzmatt LU 
Gunzwiler Destillate Urs Hecht AG, 
Gunzwil LU 
Humbel Spezialitätenbrennerei, 
Stetten AG 
Spezialitätenbrennerei Zürcher, 
Port BE 
Streulis Privatbrennerei, Horgen ZH 
Wirz-Obstbau und Brennerei, 
Reigoldswil BL 
Z'Graggen Distillerie AG, Lauerz SZ 
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 GZ. Das Bau- und Verkehrsdepar-
tement ist sehr erfreut über die 
vom Grossen Rat verabschiedete 
Revision des Gastgewerbegeset-
zes. Dieses bringt eine wesentliche 
Erleichterungen für Gastronomen 
und Gastronominnen und fördert 
eine vielfältige und lebendige Gas-
troszene. Ohne Referendum tritt 
das Gesetz voraussichtlich per 1. 
Januar 2020 in Kraft. 

Keine 
Anwesenheitspfl icht, 
Wirtepatent light und 
Mini-Gastroangebot 
ohne Bewilligung
Die bisherige Anwesenheitspfl icht 
für Wirtinnen und Wirte fällt weg. 
Das neue Gesetz erlaubt zudem, 
mehrere Betriebe mit einem ein-
zigen Fähigkeitsausweis (Wirtepa-
tent) zu führen. Ebenfalls wird eine 
Betriebsbewilligung nicht mehr 
entzogen, weil Betreibungen oder 
Verlustscheine bestehen. Künf-
tig ist eine ausreichende, gleich-
wertige Berufserfahrung dem 
Fähigkeitsausweis gleichgestellt. 
Der Kanton Basel-Stadt erlässt im 
Prüfungsreglement die Anforde-
rungen an die Wirteprüfung und 
nimmt anstelle des Wirteverban-
des diese Prüfung künftig selber 
ab. Neu dürfen Betriebe ohne Be-
willigung wirten, wenn sie keinen 
Alkohol verkaufen oder ausschen-

Liberalisierung des 
Gastgewerbegesetzes fördert 
lebendige Gastroszene

Wirteverband: Wechsel in 
der Geschäftsführung

ken und ihren Gästen höchstens 
zehn Plätze auf maximal 20 Qua-
dratmetern zur Verfügung stellen.

Der Wirteverband 
Basel-Stadt freut 
sich über den Erhalt 
des Wirtepatentes
Der Wirteverband Basel-Stadt 
freut sich darüber, dass der Grosse 
Rat sich für die Beibehaltung des 
Wirtepatents aussprach, jedoch 
den Fähigkeitsausweis und die 
kantonalen Wirtefachprüfungen 
reformierte. «Dieser Entscheid 
stellt sicher, dass Personen mit 
wenig Vorkenntnissen sich ein 
Mindestmass an wichtigem Wis-
sen aneignen, bevor sie ein Lokal 
eröffnen», sagt Maurus Ebneter, 
Präsident des Wirteverbands Ba-
sel-Stadt. Das sei im Interesse der 
Arbeitnehmenden, der Konsu-
menten sowie der professionellen 
Betreiber. 

Auch die übrigen Gesetzesan-
passungen begrüsst der Wirtever-
band, namentlich den Wegfall der 
altmodischen Wohnsitzpfl icht, 
die übertrieben strikte Anwesen-
heitspfl icht und die Möglichkeit, 
dass eine qualifi zierte Person für 
mehr als einen Betrieb des glei-
chen Eigentümers Verantwortung 
tragen kann. 

Weitere Informationen: 
www.baizer.ch. ■

Jascha Schneider. Alex Hediger.  Fotos: zVg

GZ. Der Vorstand des Wirtever-
bands Basel-Stadt hat Dr. Jascha 
Schneider einstimmig zum Ge-
schäftsführer ab 2020 gewählt. 
Der Basler Rechtsanwalt Dr. 
Jascha Schneider folgt damit 
auf Dr. Alex Hediger, der diese 
Funktion 29 Jahre erfolgreich 
und mit viel Einsatz erfüllt hat. 
Der Wechsel hat zur Folge, dass 
zeitgleich die Geschäftsstelle des 
Wirteverbands in die Anwalts-
kanzlei Balex an die Gerbergasse 
48 verlegt wird, in welcher Dr. 
Jascha Schneider weiterhin als 
Advokat praktiziert. 

Der designierte Geschäfts-
führer freut sich auf seine neue 
Aufgabe: «Wäre ich nicht Anwalt 
geworden, hätte ich einen Gas-
tronomiebetrieb eröffnet. Die 
Branche liegt mir sehr am Her-
zen. Ich bin überzeugt, dass ich 

meine Anwaltstätigkeit mit der 
Geschäftsführung des Wirtever-
bands sehr gut verbinden kann». 
Präsident Maurus Ebneter freut 
sich auf die Zusammenarbeit: 
«Jascha Schneider war unser 
Wunschkandidat. Ich schätze 
bei ihm, dass er sein juristisches 
Wissen mit den kommunikati-
ven Fähigkeiten kombiniert.» 
Alex Hediger verlässt die Ge-
schäftsstelle mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge: 
«Die Arbeit hat mir über all die 
Jahre viel Spass gemacht. Auch 
wenn ich weiter als Anwalt tätig 
bin, möchte ich aufgrund mei-
nes Alters etwas kürzertreten. 
Ich wünsche meinem Nachfol-
ger, dass er genau so viel Freude 
an diesem Amt hat, wie ich es 
hatte». Infos: Wirteverband Ba-
sel-Stadt, www.baizer.ch. ■

GZ. Jeden Mittwochabend ist die 
Brauerei Unser Bier auf dem Gun-
deldinger Feld ab 17.30 Uhr geöff-
net. Neben guten Bieren gibt es 
auch gute Speisen. 

Jetzt zum Beispiel Bierfondue, 
bei dem das feine Amberbier den 

Bier von hier statt Bier von dort.

Brauerei im Gundeldinger Feld

Jeden Mittwochabend 

ab 17.30 Uhr geöff net.

www.unser-bier.ch

Am Mittwochabend zu Unser Bier!

Weisswein ersetzt. Oder Chouc-
route Royale mit feinem Fleisch 
von Jenzer. 

Für die Aktionärinnen und 
Aktio näre wie auch für ihre Gäste 
kostet die Stange nur 3 Franken 
statt 4.50. Wer noch nicht Aktionär 
ist, kann sich für 5 Franken eine 
Tageskarte kaufen und dann vom 
gleichen Bierpreis profi tieren. Bei 
zwei, drei Gästen ist die Karte im 
Nu amortisiert. 

www.unser-bier.ch ■

Typischi Bas�   Beizli z�  V	 wy� 
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THEPOINT Drinks & Snacks & Fumoir

Tschau zämme und vyyle Dangg
Am 31. Oktober 2019 endet der Mietvertrag mit der Migros 

nach 20-jähriger Tätigkeit in der Bar 

ThePoint im M-Parc Dreispitz (1. Stock) für mich als 

Wirtin. Es ist mir ein Bedürfnis mich bei meinen Gästen zu 

verabschieden und mich herzlichst für die 

Gästetreue zu bedanken, herzlichst Ihre Karin Hanser.

P.S. Die gute Nachricht: 

es gibt ein Nachfolger-Wirtepaar, welches den Betrieb mit Mobiliar 

und zwei der treuesten Mitarbeiterinnen übernimmt.

Ab 1. November bin 

ich dann mal weg.

Bis Ende Oktober bin ich noch für 

Sie da. Ihre Wirtin Karin Hanser.

Freitag- + Samstagabend, 1. + 2. November 2019

Schützenhaus-Metzgeteschmaus
Traditionelles Metzgete-Angebot wie in alten Zeiten.

Schützenmattstrasse 56

Tel. 061 272 67 60 

restaurant@schuetzenhaus-basel.ch

www.schuetzenhaus-basel.ch

Wählen Sie aus unserer à la 

carte-Speisekarte aus oder 

lassen Sie sich von unserem 

5-Gang Menü überraschen. 

Inkl. Apéro und 5-Gang-

Menü (exkl. Getränke)

CHF 79.–
 

Reservation von Vorteil. 

+41 61 281 33 33
info@khao-hom.ch

www.khao-hom.ch

Erleben Sie orginale und 

authentische Thai Küche

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 11:00 - 14:00

Mo-Sa 17:00 - 20:30

Herbst-AKTION

Typischi Bas�   Beizli z�  V	 wy� 

Bewerben Sie Ihre Gastwirt-

schaft, Ihr Boulevard, Ihr 

gutes Essen …

Wir kommen vorbei und 

machen schöne Fotos, 

kreieren zusammen den Text 

und gestalten Ihr Inserat.

Preis für 1 Feld-Inserat 

(100 mm x 67 mm)

 nur Fr.   190.–  

(statt Fr. 273.–)

Preis für ein Doppelfeld 

(203 mm x 67 mm)

 nur Fr.   360.– 

(statt Fr. 540.–)

Preise verstehen sich 30 Tage rein netto und gelten 

für die GZ-Ausgaben vom 23.10. und 20.11.19, 

exkl. 7,7% MwSt, inkl. Foto- und Textherstellung, 

Layout, Gestaltung, GzD

Das Restaurant Predigerhof 
hat vom Montag 28.10.19 bis 
einschliesslich Dienstag, 
12.11.19 Betriebsferien.
Ab Mittwoch, den 13. No-
vember, sind wir wieder 
wie gewohnt für Sie da.

061 262 21 12 | willkommen@
restaurant-predigerhof.ch  
restaurant-predigerhof.ch
Mittwoch bis Samstag: 10 bis 
23 Uhr | Sonntag: 10 bis 21 Uhr
Montag und Dienstag Ruhetag
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EROTIC ENTERTAINMENT

NEUE SAISON, GLEICHE HITZE
FILME - GLORYHOLES 

LIEGEFLÄCHE - SWINGRAUM
 

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214 
4053 BASEL (TELLPLATZ)

WWW.DARKTOWN.CH Pelze, Bleikristall, Porzellan
Antiquitäten, Bilder, Schreibmaschinen, 

Louis-Vuitton-Taschen, Teppiche, 
Tafelsilber, Uhren, Münzen, Schmuck

076 610 28 25

! Firma Hartmann kauft !
Fensterreinigung
preiswert und zuverlässig

Tel. 079 665 24 76

Alle Ausgaben auch unter    www.gundeldingen.ch

GZ. «Im Frühling haben wir 
uns gefragt, wie das neue 
Monopoly Basel aussehen 
soll und was unbedingt auf 
das Spiel gehört.» So die 
Hersteller unique Gaming 
Partners AG. «Zahlreiche Ideen sind 
eingegangen und viele konnten um-
gesetzt werden!» Erhältlich ist das 
Spiel nun seit dem 18. Oktober bei 
«Manor» sowie in der «Spielkiste 
Schweiz».

Das beliebte Spiel «um den gros-
sen Deal» ist nun auch in der re-
gionalen Edition «Basel» erhält-
lich. Für noch mehr Spielspass: In 
Mundart umgesetzt! Kaufen Sie 

Jetzt kommt das Monopoly 
BASEL auf baseldytsch!

während dem Spiel Felder 
wie «Joggelipark», «Brate-
le», «Root huus Basel» oder 
«Münschter» und bauen Sie 
Häuser oder Hotels, um die 
anderen Spielerinnen und 

Spieler in den Ruin zu treiben. Ein 
hitziges Spiel um das grosse Geld, 
das nur einer gewinnen kann. Die 
Monopolys gibt es auch für andere 
Schweizer-Städte oder -Gebiete so-
wie eines vom FCB siehe: 

www.unique-gaming.com

Wettbewerb/ Verlosung
Wir verlosen 2 Monopoly Basel im 
Werte von je Fr. 69.90! Machen 

Sie mit, schicken Sie 
bis spä tes tens zum 
30. No vem ber 2019 
eine Post karte an die 
Gundel din ger Zei tung 
AG mit dem Ver merk 
«Monopoly Basel» ein, 
Adres se: Reichen stei-
ner stras se 10, 4053 
Ba sel. Oder richten 
Sie ein Mail mit dem 
Kenn wort «Mo no-
po ly Ba sel» an gz@
gundeldingen.ch. Über die Ver lo-
sung wird kei ne Kor res pon denz 
ge führt. Der Rechts weg ist aus ge-
schlos sen. Nur 1 Teilnahme pro 

Person ist möglich. Die Gewinner 
werden auf dem gleichen Weg, 
wie sie teilgenommen haben, 
informiert.  ■

Sa
iso

n 
20

19
Première

7. Novämber

20197.7
2019

Sunntigs-

vorstellig am 

24. Nov.2019

Baseldytschi Bihni
Kellertheater im Lohnhof

Im Lohnhof 4, 4051 Basel,

Lo
hn

ho
f.c

hSpiilt Donnschtig, Frytig und Samschtig, 
pinggtlig am Viertel ab Achti z Oobe vom 7. Novämber bis
 am 14. Dezämber, Sunntigsvoorstellig am 24. Novämber

Sylveschtervoorstellige mit Apéro am Finfi 
und am Nyyni z Oobe.

e Kumeedi vo dr Pam Valentine
 Regie: Tom Müller, Biinebild: Robi Pipoz

  

GZ. Die Baseldytschi Bihni lädt 
in die neue Saison, mit altem 
Charme und modernster Technik. 
Während der Sommerpause wur-
de das Kellertheater umgerüstet 
und hat neue Anlagen für Licht 
und Ton erhalten. Kaum hingen 
alle Scheinwerfer, standen die 
Schauspieler wieder auf der Büh-
ne. Das Ensemble befi ndet sich in 
den Proben für das neue Stück. Es 
wird noch an den letzten Szenen 
gefeilt, bis in zwei Wochen der 
Vorhang aufgeht und die neue 
Saison beginnt. Die Komödie «Doo 
woone miir» feiert am 7. Novem-
ber 2019 Première. 

«Doo woone miir» ist eine hin-
reissend charmante Komödie nach 
der englischen Vorlage von Pam 
Valentine. Das Stück dreht sich um 
das junge Ehepaar Felicitas und Sa-
muel. Die beiden sind überglück-
lich, denn sie haben ein günstiges 
und absolut bezauberndes Häus-
chen gefunden. Sie mieten es so-
fort und sind begeistert von der 

Baseldytschi Bihni

Es gibt wieder amüsantes Dialektthater

Das Ensemble der Baseldytschi Bihni.  Foto: zVg 

Atmosphäre ihres neuen Heims, 
in dem sie glücklich sind, so ganz 
für sich allein. Obwohl, so richtig 
allein sind sie eigentlich nicht. Sie 
haben Mitbewohner, von denen sie 
nur noch nichts wissen!

Geniessen Sie beste Unterhal-
tung nach Basler Art mit einem 
guten Schuss Romantik. Die Vor-
stellungen fi nden in der Regel am 
Donnerstag, Freitag und Samstag 
statt. Dazu kommt eine Sonntags-
vorstellung am 24. November.  

Reservieren Sie Ihre 
Tickets ab sofort unter 
www.Lohnhof.ch
Sie wollen Ihren Besuch bei der 
Baseldytsche Bihni noch speziel-
ler machen? Reservieren Sie das 
Kellertheater für einen exklusi-
ven Abend mit Ihren Gästen in-
klusiv Aperitif. Auskünfte über 
 reservation@baseldytschibihni.
ch – sowohl für grosse als auch für 
kleinere Gruppen.
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pathe.chPATHE KÜCHLIN | STEINENVORSTADT 55, 4051 BASEL

FÜR NUR

CHF
FILM & BESUCHER15.

FAMILY DAY
JEDEN ERSTEN SONNTAG DES MONATS

Erwachsene: inkl. Popcorn       oder PET

Kinder: inkl. Popcorn       und Sirup 

* Konditionen online ersichtlich

*

GZ. Am Mitt-
woch, 13. No-
vember fi ndet 
der von der Mi-
gros Basel orga-
nisierte Basler 
R ä b e l i e c h t l i -
Umzug bereits 
zum 29. Mal 

statt. Fussball-Experte Beni Huggel 
wird als diesjähriger Räbeliechtli-
Götti den Umzug begleiten.

Singend und mit liebevoll ge-
schnitzten Räben ausgerüstet wer-
den die Kinder der Region durch 

Mi, 13. November ab 18.45 Uhr

29. Räbeliechtli-Umzug mit Beni Huggel als «Götti»
Kinder und Erwachsene werden 
bei hoffentlich trockenem Wetter 
am diesjährigen Räbeliechtli-Um-
zug erwartet. Der Räbeliechtli-
Götti Beni Huggel meint dazu: «Die 
leuchtenden Kinderaugen und der 
Stolz, das Räbeliechtli selber zu 
tragen, sind unbezahlbar».

Besammlung ist um 18.45 Uhr 
auf dem Münsterplatz vor dem 
Restaurant Isaak. Die Kinder der 
Klassen 1a, 2a und 3a des Sevogel-
schulhauses singen traditionelle 
Räbeliechtli-Lieder. Liederbüch-
lein werden auf dem Münsterplatz 

verteilt und laden das Publikum 
zum Mitsingen ein. Anschliessend 
nimmt der Umzug via Rittergasse, 
Bäumleingasse und Freie Strasse 
seinen Weg zum Marktplatz. Dort 
können sich alle kostenlos mit 
heissem Tee aufwärmen. Räben, 
Bastelutensilien und -Anleitung 
sowie Liedertexte stehen in den 
Migros-Filialen MParc Dreispitz, 
Claramarkt, Drachen-Center, Gun-
delitor und weiteren kostenlos zur 
Verfügung. 

Weitere Infos: 
www.migrosbasel.ch. ■

Basels Gassen und Strassen zie-
hen und Vorfreude auf die Weih-
nachtszeit verbreiten. Über 1‘500 

GZ. Die Migros Basel stellt ihren 
Fuhrpark auf nachhaltige An-
triebskonzepte und Betriebsstof-
fe um mit dem Ziel, bis 2030 den 
Co2-Ausstoss um 80% zu reduzie-
ren und die Filialen weitgehend 
emissionsfrei beliefern zu können. 
Der erste Elektro-LKW ist bereits 
auf den Strassen unterwegs und 
versorgt mit einer Reichweite von 
über 200 Kilometern primär In-
nenstadt-Filialen. 

Die Migros Basel stellt auch nach-
haltige Betriebsstoffe bereit: durch 
die Photovoltaik-Anlage auf dem 

Migros Basel setzt auf Öko-LKWs
Dach der Migros Betriebszentrale 
in Münchenstein können künftig 
14 LKWs ganzjährig betankt 
werden. Durch die Verwertung 
von Betriebsabfällen kann zudem 
Bio-Gas für den Betrieb weiterer 
5–7 LKWs gewonnen werden. Ins-
gesamt werden 17 Millionen Fran-
ken in die Modernisierung des 
Fuhrparks investiert. «Damit die 
Kundschaft in den Genuss von fri-
schen Produkten kommt, müssen 
wir täglich viele Kilometer fahren. 
Zugleich ist es ist mir ein wichtiges 
Anliegen, dass diese Fahrten so 

nachhaltig wie möglich sind», sagt 
Stefano Patrignani, Geschäftslei-

ter der Migros Basel. Weitere Infos: 
www.migrosbasel.ch. ■
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GZ. Kürzlich fand in Budapest 
der Halloweencup statt. Der 
Eislaufclub St. Jakob Basel war mit 
zwei Läuferinnen des Junioren-
Nationalteam vertreten und 

Eislaufclub St. Jakob Basel: sensationelle Resultate

… Anna la Porta die Silberme-
daille (Junior Ladies). 

Advanced Novice Girls: 1. Kimmy Repond (EJB, Mitte),
2. Mariya Grechanaya und 3. Yulia Fedorova. Fotos: EJB

Kimmy Repond holte sensationell 
Gold am Halloween cup in Budapest 
(Advanced Novice Girls ) und …

Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel – www.gundeldingen.ch – gz@gundeldingen.ch – Tel. +41 61 271 99 66 – 079 645 33 05

Total 18 Ausgaben im Jahr 2020 – www.gundeldingen.ch *Grossaufl agen (GA) plus 30% Aufpreis

 7 x Normalausgaben für Grossbasel-Süd und -Ost

9 x Grossaufl agen für Grossbasel-Süd, -Ost, Ring, City und Teilgebiete im Westen (Bachletten, Neubad …)

 2 x Gundeldinger Zeitungen in Grossaufl agen für den ganzen Wahlkreis Grossbasel-Ost

 2 x Spalentor Zeitungen in Grossaufl agen für den ganzen Wahlkreis Grossbasel-West

Erscheinungs-
Datum

GZ-
Nr.

Redaktions-
Schluss

Inseraten-
Schluss

Zusatzthemen / Sonderseiten Verteilung Aufl age
ü. Expl.

Mi, 22. Januar 1 Di, 14.01.20 Do, 16.01.20 Vorfasnacht / Wellness – Sport – Fitness Grossaufl age* 30'000
Mi, 12. Februar 2 Di, 04.02.20 Do, 06.02.20 Vorfasnacht Normalausgabe 19'500

Mi, 26. Februar 3 Di, 18.02.20 Do, 20.02.20 Vorfasnacht / Schulfasnacht / Fasnachtsausgabe (Mo, 02.03.20 Morgenstraich) Grossaufl age* 30'000
Mi, 25. März 4 Di,  17.03.20 Do, 19.03.20 Ruggbligg Fasnacht '19 / Osterausgabe Normalausgabe 19'500

Mi, 22. April 5 Di,  14.04.20 Do, 16.04.20 Auto – Moto – Velo / Steuern – Treuhand Grossaufl age* 30'000
Do, 13. Mai 6 Di,  05.05.20 Do, 07.05.20 Gastro-Tipps Normalausgabe 19'500

Mi, 27. Mai 7 Di,  19.05.20 Mi, 20.05.20 Gastro Tipps – Gartenrestaurants Grossaufl age* 30'000
Mi, 24. Juni 8 Di, 16.06.20 Do, 18.06.20 Gastro Tipps – Sommerferien Normalausgabe 19'500

Mi, 22. Juli 9 Di, 14.07.20 Do, 16.07.20 Bundesfeier 1. August / Ausfl ugsziele – s isch ebbis los! – Bar – Lounge's – Chillen Grossaufl age* 30'000
Mi, 12. August 10 Di, 04.08.20 Do, 06.08.20 Ruggbligg 1. August / Schulanfang Normalausgabe 19'500

Mi, 26. August 11 Di, 18.08.20 Do, 20.08.20 Ausfl ugsziele – s isch ebbis los! – Bar – Lounge's – Chillen Grossaufl age* 30'000
Mi, 09. September 12 Di, 01.09.20 Do, 03.09.20 Veranstaltungen / s isch ebbis los / Weiterbildung und Kurse  Normalausgabe 19'500

Für die Grossrats- und Regierungsratswahlen 2020 planen wir 2 Sonderausgaben für die beiden Wahlkreise Grossbasel-Ost und Grossbasel-West 
Bruttoverteilung 100%! – Diese «Kombi-Ausgabe» wird in jeden Briefkasten in Grossbasel verteilt. Total über 80'000 Expl.
Mi, 23. September 13 Di, 15.09.20 Do, 17.09.20 Regierungs- und Grossrats-Wahlen vom So, 25. Oktober 2020 Gundeldinger Zeitung GA-Wahkreis GB-OST* 38'000

Regierungs- und Grossrats-Wahlen vom So, 25. Oktober 2020 1. Spalentor Zeitung GA-Wahlkreis GB-West* 43'000
Mi, 07. Oktober 14 Di, 29.09.20 Do, 01.10.20 Regierungs- und Grossrats-Wahlen vom So, 25. Oktober 2020 Gundeldinger Zeitung GA-Wahkreis GB-OST* 38'000

Regierungs- und Grossrats-Wahlen vom So, 25. Oktober 2020 2. Spalentor Zeitung GA-Wahlkreis GB-West* 43'000

Erscheinungs-
Datum

GZ-
Nr.

Redaktions-
Schluss

Inseraten-
Schluss

Zusatzthemen / Sonderseiten Verteilung Aufl age
ü. Expl.

Mi, 21. Oktober 15 Di, 13.10.20 Do, 15.10.20 Regierungs- und Grossrats-Wahlen vom So, 25. Oktober 2020 Gundeldinger Zeitung GA-Wahkreis GB-OST* 30'000
Mi, 18. November 16 Di, 10.11.20 Do, 12.11.20 Geschenk-Ideen / Santiglaus / Weihnachts- und Geschäftsessen Grossaufl age* 30'000
Mi, 02. Dezember 17 Di, 24.11.20 Do, 26.11.20 Geschenk-Ideen / Silvester/Neujahr Grossaufl age* 30'000
Mi, 16. Dezember 18 Di, 08.12.20 Do, 10.12.20 Geschenk-Ideen / Silvester / Neujahrs-Glückwünsche Normalausgabe 19'500

Erscheinungsdaten 2020seit 1930 seit 1934

Themen/Sonderseiten in jeder Ausgabe: Abstimmungen/Wahlen · Agenda (Veranst./Ausstellungen/Events/Theater) · Aktuelles/Neues ·  Forum Parteien
 Schönheit, Fitness + Gesundheit · Mitteilungen Kirche · Restaurants/Gartenrestaurants · Vereinstafel · WohnungsmarktStand: 25.09.2019. Änderungen vorbehalten!

holte mit Kimmy Repond einmal Gold 
und mit Anna la Porta einmal Silber.
Kimmy Repond zeigte ein fehlerfreies 
Kurzprogramm und führte damit die 
Kategorie Advanced Novice Girls schon 

nach der Kurzkür an. 
In der Kür zeigte sie 
Dreifachsprünge und 
zweimal die Doppel-
axel-Dreifachtoeloop 
Kombination. Ledig-
lich die Dreifachfl ip-
D r e i f a c h t o e l o o p 
Kombination gelang 
ihr diesmal nicht, sie 
stürzte schon beim 
Dreifachfl ip. Sonst 
lief Kimmy fehlerfrei 
und siegte an diesem 
internationalen Wett-
kampf mit 16 Punkten 
Vorsprung zur zweit-
platzierten Läuferin.

Die Sportschülerin 
Anna la Porta hatte in 
der Kurzkür etwas Pech, sie stürzte beim Dreifachtoeloop, was ihr den 
10. Zwischenrang erbrachte. In der Kür holte sie dann auf, sie zeigte alle 
Dreifachsprünge, musste aber einen Sturz beim Dreifachtoeloop hin-
nehmen.  Anna holte Silber in Budapest! 

Weitere Infos: www.eislaufclubbasel.ch und http://halloweencup.eu  ■
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Pelze, Bleikristall, Porzellan
Antiquitäten, Bilder, Schreibmaschinen, 

Louis-Vuitton-Taschen, Teppiche, 
Tafelsilber, Uhren, Münzen, Schmuck

076 610 28 25

! Firma Hartmann kauft !

Welches erneuerbare Heiz-
system passt? Wärme pumpe, 
Fernwärme oder Holz?

Antworten auf die wichtigsten 

Sie unter:

www.aue.bs.ch/heizungsersatz 

Oder melden Sie sich bei der kan-

tonalen Energie beratung: 

Tel. 061 639 22 22 oder E-Mail:

energieberatung@bs.ch

Fragen Sie die kantonale Energieberatung!

Öl- oder 
Gasheizung 
ersetzen?Chor In His Hands

Freitag, 25. Oktober 2019, 20.00 Uhr
Kirche St. Michael, Allmendstrasse 32, Basel

Freitag, 8. November 2019, 20.00 Uhr sowie
Sonntag, 10. November 2019, 17.00 Uhr

Zwinglihaus, Gundeldingerstrasse 370, Basel

NEU: Tickets unter www.in-his-hands.ch/tickets
oder via Tel. 061 544 45 01

Abendkasse 1h vor Konzertbeginn

Gospel
konzerte

mit Solisten &BandLeitung Christer Løvold 

„Heaven On Earth“

ITALIAN DINNER FOR ZAMBIA 
26 October 2019, 7.00 pm
Soup&Chill – Restaurant du Cœur

Solothurnerstrasse 8, Basel

Werbe-Sponsor:

 Fairtrade-Schokolade 

 In jedem Fall 
 besser 

www.maxhavelaar.ch
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Die nächsten 
Mitteilungen der 
Kirchgemeinden 

erscheinen am

Mi, 20. November 2019

Musik-Kabarett im 
Treffpunkt Gundeli 
«Begegnung im Grünen», so heisst 
die Veranstaltungsreihe, die in 
einer Kooperation zwischen dem 
Zwinglihaus und der Quartierko-
ordination vor zwei Jahren ent-
standen ist. Als Teil dieser Reihe, 
wenn auch nicht «im Grünen» öff-
nete der Treffpunkt Gundeli auch 
in diesem Jahr wieder seine Türen 
für das interessierte Publikum. Auf 
dem Programm stand ein Apéro 
mit einer musikalischen Einlage, 

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

So, 3. Nov., 18 Uhr: Fondue-Plausch-
Gottesdienst. Der Abend ist kosten-
los, es gibt eine Kollekte. Es wird 
«käsig» und «lüpfi ng» mit der Spe-
zialkapelle. Input zum Thema: Hei-
mat, wo wir Zuhause sind. 

Mo, 4. Nov., 14 & 19 Uhr: Kreawerk-
statt. Basteln, Stricken, kreative 
Tätigkeiten und natürlich Gemein-
schaft und Café. 

Mi, 6. Nov., 9–11 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen begegnen, Deutsch ver-
bessern & Freundschaften vertiefen. 

Sa, 9. Nov., 9.30 Uhr: Bible Art Journa-
ling. Kreatives Gestalten von bibli-
schen Texten, Geschichten. Wenn 
du hier interessiert bist, melde 
dich an bei B. Goldenberger (gold-
bea@gmx.ch).

So, 10. Nov., 10 Uhr: Gottesdienst zur 
Serie Jakobus – Anleitung zum Glau-
ben; Thema: Wie du gute Entschei-
dungen treffen kannst (Jakobus 4, 
13–15). Predigt, Philipp Erne.

Mi, 13. Nov., 9–11 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen begegnen, Deutsch ver-
bessern & Freundschaften vertiefen. 

So, 17. Nov., 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl zur Serie Jakobus – Anlei-
tung zum Glauben; Thema: Wie du ge-
duldig sein kannst (Jakobus 5, 1-11). 
Predigt, Pastor H. Goldenberger

So, 17. Nov., 11.40 Uhr: Prophetisches Ge-
bet. Menschen mit der Gabe und Sen-
sibilität für Gottes Geist und Wille, 
um zu hören, was in deiner Lebens-
situation dran ist, dienen dir. 

Mo, 18. Nov., 14 & 19 Uhr: Kreawerk-
statt. Basteln, Stricken, kreative 
Tätigkeiten und natürlich Gemein-
schaft und Café. 

Mi, 20. Nov., 9–11 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen begegnen, Deutsch ver-
bessern & Freundschaften vertiefen. 

Mi, 20. Nov., 14.30 Uhr: Seniorentref-
fen. Gemeinschaft, Zvieri und ei-
nem Input von H. Goldenberger.

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt bei den Pastoren H. Gol-
denberger (h.goldenberger@bewe-
gungplus.ch) oder P. Erne (ph.erne@
bewegungplus.ch). 

kabarettistische Lieder waren an-
gekündigt.

Ein reich gedeckter Apéro-Tisch 
erwartete die Besucher mit bunten 
belegten Brötchen und allerlei Ge-
tränken, die Hauptattraktion an 
diesem Anlass war aber der musi-
kalische Part. Das Musik-Kabarett-
Duo «Giertz und Gruner» unter-
hielt für eine halbe Stunde das 
Publikum bestens mit hintersin-
nigen, humorigen und auch nach-
denklichen Chansons und stiess 
damit bei den gut dreissig Zuhö-
rern auf begeisterte Resonanz.

Besungen wurde etwa eine Klep-
tomanin, die nicht anders kann als 
alles mitlaufen zu lassen, das nicht 
niet- und nagelfest ist, Diese sie 
dann allerdings, einmal zu Hause, 
schnell wieder im Müll loswerden 
muss. Oder Georg Kreisler sphä-
risch, leicht gruseliges «Irgend-
wo am Strand», in welchem der 
Schriftzug «verlassen» an einem 
Strand allerhand weltanschauli-
che Fragen aufwirft.

Theatralisch verspielt wurde 
es dann mit dem Lied «Baby, it’s 
cold outside», in welchem sich in 
der der Mann Originalfassung be-
müht, seine Besucherin noch ein 
wenig bei sich zu behalten. «Giertz 
und Gruner» verkehrten das ins 
Gegenteil, in welchem sich die Be-
sucherin immer wohler fühlt bei 
ihm, von Heirat träumt und ihn 
mit immer grösseren Wünschen 
bedrängt, während er damit ringt, 
wie er sie wieder loswerden kann. 
Auch das Lied «Neandertaler», in 
welchem sich die Frau einen «rich-
tigen Mann» wünscht, einen Nean-
dertaler nämlich, ganz im Gegen-
satz zu ihrem wirklichen Mann, 
erregte viel Schmunzeln. Schön 
wars!

Unterdessen freuen wir uns wie-
der auf unsere täglichen Gäste, 
die bei uns das tolle Mittagessen 
schätzen! Sollte sich jemand nach 
einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
umsehen, wir suchen noch Unter-
stützung bei der Bewirtung an un-
serem Mittagstisch.  

Michael Giertz,
Treffpunkt Gundeli

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00–15.00 Uhr. 
(Ab 1.11.2019 bis 17.00 Uhr). 

Adresse: Treffpunkt für Stellenlo-
se Gundeli, Winkelriedplatz 6, 
4053 Basel, Telefon 061 361 67 24, 
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch, 
www.treffpunktgundeli.ch.

Für Spenden – mit liebem Dank im 
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2 ■

Treffpunkt-
Nachrichten

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch
www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Veranstaltungen:

Mi, 23. Okt., 9–11 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen begegnen, Deutsch ver-
bessern & Freundschaften vertie-
fen.

Mi, 23. Okt., 14 Uhr: Seniorentreffen. 
Heute ist Spielnachmittag mit Ge-
meinschaft & Zvieri.

So, 27. Okt., 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. Dr. Th. Eggenberg, Bewegungs-
leiter der BewegungPlus Schweiz.

Di, 29. Okt., 18 Uhr: Deutschkurs. Der 
Kurs ist kostenlos und hilft bei der 
Integration in unsere Sprache, un-
sere Kultur, Niveau A2/B1. Sie sind 
herzlich willkommen. Anmeldung 
unter johobea@gmail.com.

Mi, 30. Okt., 9.–11 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen begegnen, Deutsch ver-
bessern & Freundschaften vertiefen. 

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Am Wochenende feiern wir unsere 
Gottesdienste in der Regel am Sams-
tag um 18 Uhr, entweder in der Pfarr-
kirche Heiliggeist oder in der Kirche 
Bruder Klaus. Den Hauptgottesdienst 
der Pfarrei am Sonntag um 10.30 Uhr 
feiern wir in der Regel in der Pfarrkir-
che Heiliggeist. Bitte beachten Sie 
immer das Pfarrblatt «Kirche heu-
te» für die genauen Angaben zu den 
Orten der Gottesdienste, für allfäl-
lige Änderungen und für die Gottes-
dienstzeiten an den Werktagen. Auf 
einige spezielle Gottesdienste und 
Anlässe möchten wir besonders auf-
merksam machen:

Mi, 23. Okt., 19.45 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Célébration (OFFLINE).

Fr, 25. Okt., 19.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Theaterstück «Ich habe den Himmel 
gegessen».

Sa, 26. Okt., 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Taizé-Gottesdienst mit dem Projekt-
chor Taizé4you; ab 17 Uhr Probe in 
der Kirche.

So, 27. Okt., 10.30 Uhr, Taufkapelle Hei-
liggeistkirche: KinderKirche.

Mi, 30. Okt., 9.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst mit Totengedenken.

Mi, 30. Okt., 15 Uhr, L’ESPRIT-Saal: 
«Wünsche in Worte fassen – Den letzten 
Lebensabschnitt und das Sterben be-
sprechen.» Ein Gesprächsnachmit-
tag mit Valeria Hengartner, Spital-
seelsorgerin und Seelsorgerin in 
mobiler Palliative Care.

Mi, 30. Okt., 19.45 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Abendgesänge (OFFLINE).

Do, 31. Okt., 16 Uhr, AZ Zum Wasser-
turm: Gottesdienst.

Do, 31. Okt., 18.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: Totengedenken der 
Kolpingfamilie Heiliggeist.

Sa, 2. Nov., 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst zu Allerseelen, mit der 
Schola gregoriana.

Mi, 6. Nov., 9.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst mit der Frauengemein-
schaft.

Mi, 6. Nov., 19.45 Uhr, Tituskirche: 
Abendfeier mit Bibelteilen (OFFLINE).

Do, 7. Nov., 9.30 Uhr, Dorothea-Kapelle 
Bruder Klaus: Ökumenisches Morgen-
gebet.

So, 10. Nov., 11 Uhr, Kirche Bruder Klaus: 

Dreisprachiger Gottesdienst zum Tag 
der Völker.

Di, 12. Nov., 19.30 Uhr, Tituskirche: Ge-
spräche mit einem Gast, mit Marion 
Küstenmacher, Autorin, über «Integrale 
Spiritualität und Meditation»

Mi, 13. Nov., 14.45 Uhr, AZ Falkenstein: 
Gedenkgottesdienst

Mi, 13. Nov., 19.45 Uhr, Tituskirche: 
Abendmeditation (OFFLINE)

Fr, 15. Nov., 21 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Konzert «Gesänge der Nacht», Urauf-
führung von Fabian Künzli, mit 
dem Gesangchor Heiliggeist, Ame-
lia Scicolone (Sopran), Martin Ach-
rainer (Bariton), David Blunden 
(Orgel), hornroh modern alphorn 
quartet, Leitung: Joachim Krause

Sa, 16. Nov., 18 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Zwischendrin – moderne Andacht 
(ohne Kommunionfeier)

So, 17. Nov., 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Eucharistiefeier mit den Firman-
den

So, 17. Nov., 17 Uhr , Heiliggeistkirche: 
Konzert «Gesänge der Nacht» (siehe 
15. Nov.)

Mi, 20. Nov., 19.45 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Célébration (OFFLINE).

Gewinnzahlen Herbstmärt Heiliggeist
GZ. Der Erlös des Herbstmärts Hei-
liggeist geht in diesem Jahr zur 
Hälfte an den OESA, den ökumeni-
schen Seelsorgedienst für Asylsu-
chende. Die andere Hälfte kommt 
der Pfadi St. Alban und weiteren 
Projekten und Gruppierungen der 
Pfarrei Heiliggeist zu Gute.

Das sind die Glückszahlen/Ge-
winnzahlen, die noch nicht abge-

holt oder eingelöst wurden: 204, 
269, 623, 633, 816, 1351, 1912.

Preise, die bis am 28. Oktober 
nicht abgeholt werden, verfallen. 
Herzlichen Dank allen, die unser 
Fest besucht haben. Pfarrei Hei-
liggeist, Thiersteinerallee 51, Te-
lefon 061 331 80 88, info@heilig-
geist.ch, www.heiliggeist.ch ■

PFARREI HEILIGGEIST BASEL
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„COLLEGE“

BUSTER KEATON

MITT WOCH, 20.11.2019 
19.30 UHR

KIRCHGEMEINDE
GUNDELDINGEN-
BRUDERHOLZ

Stummfilm-Vorführung mit Live Begleitung
Johannes Fankhauser, Orgel

Zwinglihaus, Gundeldingerstrasse 370, 4053 Basel
Eintritt frei (Kollekte)

www.zwinglihaus.ch

www.quartiertreffpunktebasel.ch

KINDER-
KLEIDERBÖRSE

IM FAMILIENZENTRUM
GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

Hilfe im Haushalt in «Notfällen»
Wenn Sie einmal Ihre Haushalt-Arbeiten nicht mehr al-
lein machen können wegen einer Krankheit, nach einem 
Spital aufenthalt oder einem anderen «Notfall», erhalten 
Sie rasch Hilfe für Haushalt-Arbeiten, für Begleitung 
beim Einkaufen oder für Reinigungsarbeiten 

in ihrer Wohnung. 

Frau Daniela Karten  
Schweizerin, Inhaberin der Firma BLANK
kann Ihnen in solchen Situationen helfen. 
Ihre Anfrage richten Sie an: 
Tel. 078 622 44 16 oder an daniela_karten@bluewin.ch

Müller und der 
Schwarze Freitag 
GZ. Freunde der feinsinnigen Kriminalliteratur 
aufgepasst: Der Müller ist zurück! Raphael Zehn-
ders Protagonist, der mittlerweile für die Staats-
anwaltschaft als «Kriminalkommissär» arbeitet, 
ist von Zürich nach Basel gezogen und löst nun 
hier seinen zweiten Fall. Der Black Friday, der 
Freitag nach dem amerikanischen Fest Thanks-
giving, fordert Müllers ganze Aufmerksamkeit. 
Da dieser Tag mittlerweile auch in der Schweiz für viele Geschäfte den 
Beginn der Weihnachtssaison einläutet, soll Müller mit seinem Team 
dem  Chaos Einhalt gebieten. Doch als er stattdessen einen Toten inmit-
ten des Shoppinggewimmels entdeckt, geht der Wahnsinn für ihn erst 
richtig los. 

Die Krimis von Raphael Zehnder heben sich durch den eigenwilli-
gen Erzähler und dessen besonderen Umgang mit Sprache vom Gros 
der gängigen Kriminalliteratur ab. Denn der Müller kommentiert 
humorvoll das Geschehen und jongliert brillant mit Wörtern. Auf der 
ganzen Linie ein Treffer ins Schwarze! 

Raphael Zehnder wurde 1963 in Baden AG geboren und arbeitete 
als Schallplattenverkäufer, Nachtwächter und Musikjournalist, bevor 
er studierte und in französischer Sprach- und Literaturwissenschaft 
promovierte. Er arbeitet als Redaktor beim Schweizer Radio und Fern-
sehen SRF. 2015 gewann er für «Müller und der Mann mit Schnauz» 
den Zürcher Krimipreis. Der neue Roman ist erschienen im Emons 
Verlag und im Buchhandel erhältlich, ISBN 978-3-7408-0694-1.

Lesungen mit Raphael Zehnder
Mi, 30. und Do, 31. Oktober um 19.30 Uhr in der Buchhandlung Bach-
letten, Bachlettenstrasse 7, Basel und Sa, 9. November um 18.30 Uhr 
an der BuchBasel 2019 im Restaurant Löwenzorn, Gemsberg 2, Basel.

Bücher

i l G häf d

Wir vermitteln Putzfrauen.
www.huber-hausmanagement.ch

Fensterreinigung
preiswert und zuverlässig

Tel. 079 665 24 76

Tango Argentino 50plus
Workshop im Zwinglihaus, 

16./17. November, 
www.tango50plus.ch, 

+41 79 470 61 49

www.starlimo.ch

Tel. 061 331 22 21 
www.hherledigt.com

Jeden Samstag von 8 bis 13 Uhr

Anmeldung und Info: 078 820 85 60

info@tellplatzmaert.ch

www.tellplatzmaert.ch  
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Ruedi Wengers 
Memoiren
Grossandrang herrschte dieser 
Tage im Restaurant Oase in der 
Postpassage Basel. Artist Ruedi 
Wenger und Buchautor René Matti 
konnten gemeinsam zur Buchver-
nissage des neusten Epos mit dem 
Titel «Geimpft von einer Speiche» 
und dem Untertitel «Velo und Artis-
tik – das rollende Leben des Ruedi 
Wenger» schreiten. Unter den gela-
denen rund 200 Gästen des Mannes 
mit dem Zwirbel-Schnauz weilten 

Ruedi Wenger ist stolz auf sein neu-
es Buch.  Foto: GZ 

Emil Steinberger.  Foto: GZ

und Christa Morin, dann auch 
Claudio Turini und Peter Stauffer, 
seine ehemaligen Vorgesetzten von 
der PTT, sowie der Tastenkünstler 
und Filmemacher Daniel Witt-
lin, bekannt von der Fernsehsen-
dung «Sag’s em Däni». Weiter im 
Publikum auch Verleger Thomas 
P.  Weber und Lukas Müller von 
der Gundeldinger Zeitung, Max 
Schwank vom Regio TV plus mit 
seiner Kamera, Werbeberater Reto 
Scarpatetti und Politiker Eduard 
Rutschmann mit Politikerin Dani-
ela Stumpf. Für die musikalische 
Umrahmung war, die vom Theater 
Fauteuil her bekannte Sängerin und 
Schauspielerin Colette Greder ge-
meinsam mit Daniel Wittlin und 
Drehorgelspieler Manfred Wille 
besorgt. Wer nach dieser Vernissa-
ge noch kein Buch mit Ruedi Wen-

beispielsweise Emil Stein berger 
und seine Gemahlin  Niccel, Jason 
Brügger (Sieger des Supertalent-
Wettbewerbs in der Schweiz), Guy 

gers Memoiren sein Eigen nennt, 
kann jederzeit bei Ruedi Wengers 
2-Rad-Shop am Bahnhof vorbei-
gehen und ein persönlich signier-
tes Exemplar erwerben. Es hett 
solang’s hett!  Basel-Süd-Kiebitz

Ein Leben für Zweiräder in allen Variationen
Ruedi Wenger ist das, was man 
in Basel gemeinhin ein Original 
nennt. Der Wirbelwind mit dem 
lustig gezwirbelten Schnauz hat 
enorm viel erlebt in seinem bisher 
70jährigen Leben. Dieses Leben 
wurde nun vom bekannten Basler 
Buchautor René Matti schwarz auf 
weiss zwischen zwei Buchdeckeln 
festgehalten.

Räder, Räder, und nochmals Rä-
der. In Ruedi Wengers Leben hat 
sich stets sehr viel rund um Velos 
gedreht. Der Elsässer bewegte sich 
schon fröhlich pedalend mit eige-
ner Muskelkraft landauf-landab, 
lange bevor die ersten Grünen ihre 
Umweltschutzideen propagierten. 
Ruedi Wenger fährt auf dem Hoch-
rad und auf dem Rennvelo eben-
so geschickt, wie beispielsweise 
auf einem Mountain-Bike oder 
einem Elektro-Bike. Seine Passion 
für Velos hat er zu seinem Beruf 
gemacht. In seinem 2-Rad-Shop 

Wirbelwind auf grossen, mittel gros-
sen, kleinen und kleinsten Velos: 
Ruedi Wenger.  Foto: zVg

raten und ihnen Tipps und Tricks 
fürs Velofahren im Alltag und für 
Velotouren in der Freizeit mit-
gegeben. Doch neben der Arbeit 
wirkte Ruedi Wenger stets auch 
als begabter und international 
gefragter Artist. Mit den Pedalos 
und den Triwengos schaffte er Auf-
tritte im Inland und im Ausland ¬ 
unter anderem in Hongkong, Pa-
ris, Hamburg, Kiel, Ingolstadt und 
an den beiden Sechstagerennen 
von Zürich und Berlin. Berühmt 
geworden ist er mit seinen vier 
Weltrekorden, die im offi ziellen 
Guinness-Buch der Rekorde ver-
ewigt worden sind. Ruedi Wengers 
fantastische Leistungen mit zwei 
Passagieren auf dem von ihm ent-
wickelten 44,5 Zentimeter grossen 
Velo und auch seine Tätigkeit als 
Einrad- und Kunstfahrradtrainer 
im Jugend Circus Basilisk kann 
man jetzt kompakt und griffi g in 
Buchform nachlesen. Der bekann-
te Basler Buchautor René Matti 
(«Als die Haare länger wurden», 
«Aloha Basilea», «See you later, 
Alligator» und andere Publikatio-
nen) hat das spannende, von Hö-
hen und Tiefen gekennzeichnete 
Leben dieses originellen Zeitge-
nossen auf einfühlsame, sprach-
lich hochstehende Art und Wei-
se beschrieben. In diesem Buch 
kommen Ruedi Wengers Jugend 
in Hégenheim, seine ebenfalls von 

Kopf bis Fuss auf Zweiräder einge-
stellte Familie, sein Mitwirken im 
Verein Variété de Bâle sowie im 
legendären Montibeux-Club, und 
dann natürlich seine jahrelange, 
erfolgreiche Berufstätigkeit im 
Wenger 2-Rad-Shop beim Bahnhof 
SBB in Basel zur Sprache. Das mit 
köstlichen Abbildungen reich il-
lustrierte Buch, welches sich dank 
vielen anschaulich beschriebenen 
Reminiszenzen zu einem kleinen 
Gesamtkunstwerk fügt, ist im IL-
Verlag Basel erschienen. Es lohnt 
sich darin zu schmökern und alte 
Erinnerungen aufl eben zu lassen. 

 Lukas Müller
www.wenger-2-rad.ch

hat er unzählige Velo-Freaks und 
Hobby-Radfahrer umsichtig be-

Ruedi Wenger beim Signieren seines Buches. Links im Bild Autor René Matti.

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-
Fensterreinigung

preiswert 
und 

zuverlässig

Tel. 
079 665 24 76
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Du findest uns auf

W
Ihr RE/MAX-Te

Jeden Samstag

10.00 – 15.0
0  Uhr 

Markt
Frisches & Lokales

MARKTHALLE BASEL | WWW.ALTEMARKTHALLE.CH

MARKTHALLE

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, 

 in der Region!

Jeden SaSamstag

10.10 00
00 – 1515.0

0
5.5  Uhr

rkt
Mararkt

Frisches &s & Lokales

MARKTHALLE BASEL | WWWW.ALTEMARKTHALLE.CH

MARKTHTHALLE

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, 

in der Region!

www.gundeldingen.ch • 24 Seiten • 19’300 Exemplare • 89. Jahrgang • Nr. 07 • 8./9. Mai 2019

Wie das Gundeli in ein paar Jahren aussieht, hängt u.a. einerseits vom Quartierrichtplan Gundeldingen (S. 2) ab und 

andererseits davon, was «Rund um den Bahnhof» geschieht (S. 4 «Kreuz und quer» + S. 12 «Blockrandbebauung») ab. 

Mini-Wettbewerb: Wo ist dieses Bild (keine Fotomontage!) von Martin Graf entstanden? Schicken Sie der Redaktion bis 

zum Donnerstag, 16. Mai ihr eigenes Foto elektronisch an gz@gundeldingen.ch mit exakt dem gleichen Bildausschnitt! 

Wir prämieren das beste Resultat mit einem Gundeli-Buch im Wert von CHF 38, gesponsert vom Neutralen Quartierver-

ein Gundeldingen.  

Foto: Martin Graf

Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel    –   Telefon  061 271 99 66   –   gz@gundeldingen.ch  

Basels älteste Zeitung – seit 1930

Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 

selbstständig, neutral und erfolgreich!
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Restaurant

Bundesbahn

Hochstrasse 59

4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.

Gemütlichkeit beim After-Work.

20
Jahre 

Das Gundeli, ein dicht bebautes Wohnquartier 

• Steuererklärung

 (auch für Privatpersonen)

• Steuerberatung

• Buchhaltung

• Jahresabschluss

Güterstr. 
213, Postfach

4018 Basel, Tel. 061 361 30 35

info@franzpartner.ch

www.franzpartner.ch

FRANZ & PARTNER

TREUHAND
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Telefon +41 61 274 10 00

info@demenga-glas.ch

www.demenga-glas.ch

Betten-Haus Bettina AG

Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil

Telefon 061 401 39 90

www.bettenhaus-bettina.ch

Parkplätze vorhanden

Schmetterlings-Wochen

Profi tieren Sie bis 

11. Mai von einmaligen 

Preisvorteilen auf 

Roviva-Produkte. 

www.gundeldingen.ch

Erleben Sie die neue Sonderserie Ultimate mit Top Ausstattung, 

inkl. 7-Zoll-Multimedia-Bildschirm mit Apple CarPlay™ & Android Auto™

Die nächste Grossauflage mit ca. 30'000 Ex., erscheint am Mi, 20. November 2019
Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66, gz@gundeldingen.ch, www.gundeldingen.ch

Themen: • Geschenk-Ideen
  • Weihnachts- und Geschäftsessen
Inseratenschluss: Do,  14. November 2019  (bis 14 Uhr)
Redaktionsschluss: Di,  12. November 2019  (bis 14 Uhr)

www.facebook.com/gundeldinger-zeitung

Die Brockenhaus-Bibel ist da
Gute Kunde für alle Fans von Bro-
ckenhäusern und Flohmärkten: 
In Basel ist ein sorgfältig recher-
chiertes Buch mit dem Titel «Ba-
sel aus zweiter Hand» erschienen, 
welches diesen originellen Institu-
tionen nachgeht und diese in Wort 
und Bild vorstellt. Der in Deutsch-
land geborene und aufgewach-
sene Autor Michael Koschmieder 
war früher im Lehramt tätig und 
ist heute pensioniert. Immer wie-
der organisiert er Brockitouren 
oder andere Themenführungen 
in Basel, für ein stetig wachsendes 
Publikum. Der erfahrene Brocken-
haus- und Flohmarkt-Kenner hat 
sich auch kundig gemacht, was 
im Gebiet Bahnhof SBB, Gundel-

dingen und Dreispitz an Brocken-
häusern und Flohmärkten alles 
vorhanden ist. Fazit: Im genann-
ten Gebiet in Basel-Süd lässt sich 
eine bemerkenswerte Dichte an 
solchen Institutionen konstatie-
ren. Im Buch abgehandelt werden 
beispielsweise der Flohmarkt in 
der Markthalle, das Bücher- Brocky 
an der Güterstrasse 137, der WIZO 
 Second Hand Laden an der Gü-
terstrasse 218, die Fetag Grossba-
sel an der Güterstrasse 282, das 
Heilsarmee Brocki Dreispitz am 
Leimgrubenweg 9, das Ganthaus 
Basel an der Lyon-Strasse 41 und 
schliesslich auch die Brockenstu-
be auf dem Wolf, deren Adresse 
sich auf dem Wolf 30 befi ndet. Jede 

dieser Einrichtungen ist für sich 
gesehen eine Augenweide. Wer 
Glück hat, kommt an diesen Orten 
zu echten Trouvaillen, die das Ei-
genheim verschönern. Speziell er-
wähnt sei hier das von staatlicher 
Seite aus gelenkte Basler Ganthaus 
mit seinen Ganttagen, welches 
dem Publikum einen hohen Unter-
haltungswert garantiert. Witzig 
auch die Brockenstube auf dem 
Wolf mit ihrer Wiener Kaffeehaus-
Atmosphäre, wo man gemütlich 
Kaffee trinken kann. Und wer als 
Leseratte unterwegs ist, fi ndet im 
Bücher-Brocky mit seinen über 
100'000 Büchern viel spannen-
den Lesestoff. Natürlich gibt es 
im Gundeldinger Quartier durchs 

Jahr hindurch 
auch immer 
wieder Quar-
tierflohmärk-
te. Wer sich 
darüber ins 
Bild setzen 
möchte, er-
fährt auf www.quartierfl ohmibasel.
ch alles Wissenswerte darüber. Das 
empfehlenswerte Buch «Basel aus 
zweiter Hand» ist bei ausgesuch-
ten Brockenhäusern, wie zum Bei-
spiel bei der Brockenstube auf dem 
Wolf, bei Bider & Tanner in Basel 
und bei Michael Koschmieder per-
sönlich über michakoschmieder@
gmail.com erhältlich.
 Lukas Müller

Bücher

Gundeli vorwärts 
marsch
Am vergangenen Samstag führte 
die Fasnachtsgsellschaft Gundeli 
1949 oder kurz Gundeli-Clique ih-
ren jährlichen Herbstbummel durch. 
Die MitgliederInnen des Stammver-
eins und Gniesser trafen sich um 
11.15 Uhr auf dem Tellplatz, um ge-
meinsam der Tag zu verbringen. Der 
diesjährige Bummel stand auch un-
ter Motto «gemeinsam». «Wichtig: 
bequeme Kleider anziehen, ein 

Gemeinsames Nachtessen in den 
Räumlichkeiten des TC Helvetia in 
Allschwil. Foto: GZ 

MitgliederInnen der Gundeli-Clique studieren den Maori-Gruppentanz 
«HaKa» in der Halle 7 (Gundeldinger Feld) ein.  Foto: zVg

Nostalgisch: Urs und Männi waren 
auch mit von der Partie.  Foto: zVg

T-Shirt mitbringen, denn wir werden 
uns etwas bewegen» stand in der 
Einladung. Man war gespannt, was 
da kommen wird. Auf dem Posten-
lauf durch unser Quartier war dann 

auch ein längerer Aufenthalt in der 
Halle 7 auf dem Areal des Gun-
deldinger Feldes. Dort studierten 
sie gemeinsam den Gruppen-Tanz 
«Haka» – «Au, au aue hã – Ka ora, 
ka ora» – ein, und spätestens jetzt 
war auch klar wofür das T-Shirt und 

Gemeinsam war das Motto am 
«Gundeli-Herbstbummel»: Conny, 
Olivier und Noemi.  Foto: zVg

die bequemen Kleider bestimmt 
waren. 
Gundeli, Gundeli vorwärts marsch!
Gundeli, Gundeli Syte an Syte!
Gundeli, Gundeli das isch Lääbe!
Gundeli, Gundeli zämme so stargg!
Fasnacht das isch unseri Zyt!
Fasnacht, unsere Augebligg!
All das macht uns wirglig uss,
Basel, Basel, los guet zue,
Gundeli, Gundeli, Hiiiii!
So die Aussage des OKs.
Das gute Nachtessen – Fondue 
 Chinoise – mit gemütlichem Aus-
klang genoss man gemeinsam im 
TC Helvetia in Allschwil. Es gilt hier 
dem Fauen-Power-OK: Pasqua-
lina, Sabine und Silvia Danke zu 
sagen.  Boulevard Amsle

Wahlen
Nachfolgewahlen für Eva Herzog: 
Wir gratulieren Tanja Soland (SP) 
zur Wahl als Regierungsrätin in 
Basel-Stadt im 1. Wahlgang, Sie 
gewann klar mit 26'935 Stimmen 
(50,5%) vor Nadine Gautschi  
(14'290). 

In den Ständerat nach Bern darf 
nun Eva Herzog (SP) gehen. Sie 
gewann überzeugend mit 37'230 
Stimmen vor Patricia von Falken-
stein (LDP). Sie tritt die Nachfolge 
von Anita Fetz (SP) an.

In den Nationalrat gewählt wur-
den: Christoph Eymann (LDP bis-
her, 13‘220 Stimmen); Beat Jans 
(SP, bisher, 21‘869), Eva Herzog 
(SP, 18‘210), Sibel Arslan (Grüne 
BastA!, bisher, 13‘582) und Katja 
Christ (GLP, 3‘816 Stimmen) . Wir 
gratulieren!  Boulevard Amsle



Sind Sie schon Cumulus-Mitglied?  
Nein? Dann melden Sie sich noch heute an und profi- 
tieren Sie von den zahlreichen Cumulus-Vorteilen. 
Gratis-Anmeldung unter migros.ch/cumulus oder 
an jedem Kundendienst Ihrer Migros Filiale.

Vom 8-fach Cumulus ausgenommen sind: Migros Restaurant, Migros Take Away, Interio, Bike World, Gebührensäcke und -marken, 
Vignetten, Depots, Taxkarten, Ersatzteile, Service- und Dienstleistungen des M-Service, E-Loading, iTunes/App-Karten, SIM-Karten, 
Gutscheine, Geschenkkarten, Smartboxen, Online-Bestellungen und alkoholische Getränke sowie rezeptpflichtige Medikamente und 
Medikamente der sensiblen Gruppe bei der Apotheke Zur Rose im Migros Claramarkt. Nicht gültig für Catering Services.

SAMSTAG,
26. OKTOBER
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